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half ſich ſelber und dann half ihm Gott
das ihn von ſeinen vorausgegangenen gleich ſtrebenden Zeitgenoſſen
Wucherer und Jacob unterſcheidet.
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J. G. Boltze.
Am 2, Juni fand das feierliche Leichenbegängniß von J. G. Boltze

in Salzmünde und ſeiner Gattin ſtatt. Eine ſeltene Wohlthat die
einem Ehepaare nach faſt vierzigjähriger glücklicher Ehe zu Theil ge
worden iſt.

Jn der Nacht vom 29. auf den 30. Mai eilte die Gattin ihrem
theuren Gatten um wenige Stunden voraus, als hätte ſie ihrein nach

hausmütterlichen Sorge vorbereiten wollen, wie ſie ihn fo oft wenn er
von ſeinen Reiſen Und ſchweren Lebensmühen im mitternächtlicher

für ſeitte Bequemlichkeit und Erholung geſorgt hatte.

Folge unermüdklichſter Sorge für die Pflege ihres leidenden Gatten

wie ſchrecklich es für ihn wäre wenn ihm veſchieden ſein ſollte den

müſſen. nanW gütige Himmel hat ſeine Wünſche erhört und ihm die klaf

ſiſche Euthanaſie geſchenkt daß Beide, die im Leben untrennbar wgrett,
der Tod nicht ſcheiden ſollte Beide Särge umſchloß Ein Grab in

derſelben Stunde nDer doppelte Schlag, der Zwei Hanpter einer friedlich blühenden
Familie zumal in Einer Nacht niederbeugte, war es nicht allein der

dem Leichenbegängniß ſeine tiefe Bedeutung gab und Tauſende von

Hexzen mit Wehmuth und Schinerz erfüllte a
Ein Mann in des Wortes edelſtein Sinne welcher aus der

dunkelſten Tiefe des Volkes heraufgeſtiegen, in dem Glanze ſeiner Gei
ſtesſchlachten Und ſeiner Arbeitsſtege, in allen Lagen und reichſten

Wechſelbeziehüngen unſtes vielbewegten, ſtürmiſchen Lebens niemals die
Wurzeln verleugnete, aus welchen er, wie der Baum aus dem unſchein
baren Kern emporgewachſen war und mit welchen er unwandelbar
im Zuſammenhange blieb das war J. G. Boltze für uns und für

die Strebungen der Gegenwart.
Daß wir in Boltze einen Mann des Volkes, einen führenden

Geiſt der durch die That die Eigenſchaft- eines Volksmannes und zu
verläſſigen Volksberathers erworben hatte, verloren haben das bezeugt

der Unermeßliche Zuſammenfluß von Theilnehmenden und Leidtragenden
Aus allen Ständen, Klaſſen Berufsarten, Altern Und Parteien von

nah und fern, die alle dem Abgeſchiedenen das letzte Geleite gaben und
noch am Grabe ihre Achtung bekundeten und für die Größe des Ver

J liſtes Zeugniß gaben.
Gott hilft denjenigen, die ſich ſelber helfen. Das iſt in kurzen

Worten der Jnhalt der Geſchichte ſtrebender Geiſter wie ganzer Völker
und ganzer Zeitalter, ſo insbeſondere unſeres abgeſchiedenen Boltze. Er

Das iſt das Keunzeichen,

Die drei Männer waren von den gleichen Jdeen beſeelt, ſie ran
gen nach demſelben Ziel und um denſelben Preis ſie haben unendliche
Verdienſte um unſere engere Heimath; ihr Ruf überſchritt die Gren
zen unſerer Provinz und ihre Autorität ragte bis in die Oberſten Gipfel
der Staatsleitung. Sie waren zuſammen oder nach einander unſere
Vorkämpfer in allen großen Fragen, die ſich auf Ordnung, Recht und
Geſetz, auf Anerkennung der Menſchenwürde, Freiheit ſtaatliche Größe
und höchſte Geiſtesbildung beziehen. Nur in den Mitteln, die ſie an

ſich ihre Wege und ihre Erfolge. Wucherer war die diplomatiſirende

folgenden Eheherrn den Empfang im jenſeitigen Leben mit derſelben

Stunde Heimkehrte, im dieſſeitigen Leben nd Wirken einpfangen und

Noch in den letzten Stunden ſeines Lebens, als die Gattin in

ſchwer erkrankt darnieder lag anßerte Bote in tiefſter Bekümnmerniß,

letzten Reſt ſeines gebrochenen Lebens als Wittwer beſchließen zu

wendeten, und in der praktiſchen Stellung, die ſie einnahmen, trennken

persona grata, die nach unten verlor was ſtemach oben gewann Jacob
warf ſich mit ſeiner ganzen Geiſteskraft auf die Aſſociation alle ſeinen
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induſtriellen und merkantilen Unternehmungen ſind geſellſchaftlicher Na
tur, er arbeitete à conto meta. Boltze, der dritte Werkfortſetzer, führte
das was er unternahm, mit eignen Mitteln nach ſelbſteigenen Jdeen,
auf ſelbſteigene Rechnung aus; er nahm Erfolg und Gefahr, Gewinn
und Verluſt guf ſeine eigene Rechnung; er war weder ein Vermittler
noch ein diplomatiſcher Autokrat, ſondern der Macher, der ſeine eigene
Haut zu Markte bringt. i

Boltze war, wie die meiſten Männer aus dem Volke, welche
auf den oft ſchwankenden Staffeln zur bürgerlichen Wohlfahrt oder zu
den höheren geiſtigen Kreiſen, zu den Gebieten des Wiſſens und Kön
nens hingufſteigen, ſein eigner Lehrer und ſein eigner Schüler Mit
den Fertigkeiten der gewöhnlichen Volksſchule und mit ſehr mäßzigen
Mitteln trat er in das Leben, und die eigene Praxis, die er ſich ſchuf,
war das ſtändige BildungsInſtttut, deſſen weiſe Lehren bei ihm einen
fruchtbaren Boden fanden. Er wurde auf dem Lande Kaufmann,
anfänglich mit Kommiſſions, dann eignen Geſchäften hauptſächlich tn
Getreide.. Mit dieſem Handel würde die Flußrhederei und der eigene
Schiſfhau verbunden. Die Gewiſſenhaftigkeit und Solidität waren die
Geſchäftstugenden, dürch die ſich die damalige immerhin noch beſchränkte
Thätigkeit Boltz e s auszeichnete und welche dazu beitrugen, den Um
fang ſeines Handelsverkehrs zu erweitern.

Um dieſe Zeit war in Preußen die folgenreichſte Veränderung im
wirthſchaftlichen Syſtem des Staates eingetreten. Der Tarif von 1818
hatte alle innern Zollſchranken beſeitigt und an Stelle der alten Pro
vinzialzölle. einen großen innern Markt geſchaffen Die ganze Richtung
ging darauf hinaus die innern Kräfte des Landes zu wecken und die
Produktion in ihren drei Hauptflügeln Bodenwirthſchaft, Gewerbfletß
und. Handel auf ihre eignen Füße zu ſtellen. Land und Forſtwirth
ſchaft Bergbau und Fabrikation erfreuten ſich eines mäßigen Schußes
gegen die Ueberfluthung mit ausländiſchen Erzeugniſſen in dem Grade
daß Die Produkkion und der eigene innere Handel erſtarkten und das
ganze Land vor dem innern wirthſchaftlichen Verfall retteten. Die
Erfolge waren ſo allgemein und überwältigend, daß ſich, wenn auch
mit einigem Widerſtreben faſt das ganze Deutſchland dem preußiſchen
Syſtem anſchloß. Daxaus erwuchs, wie bekannt der Zollverein, die
erſte feſte und unzerſtörhare Grundlage für die nachfolgende große poli

tiſche Umgeſtaltung Deutſchlands m
n Jn dem Charakter des Zollvereins und in dem Entwickelungs

gange deſſelben iſt zuns der Schlüſſel gegeben zu dem Geheimniß, warum
Bol e nach und nach die kommerzielle Vermittelungsrolle aufgab und
in vas Gebiet der ſelbſtſtändigen Produktion eintrat Sein ſchaſfender
Geiſt ſtrebte nach Unabhängigkeit. Er wollte nicht der ſeilſchende Ge
hilfe ſein der bei dem Nachbar rechts eine Waare ſo billig wie mög
lich einhandelt, um ſie bei dem Nachbar links ſo theuer wie möglich
zu verhandeln. Er wollte im Sinne des Zollvereins produziren, er
betrachtete es als ſeine Aufgabe, mit voller Entſagung der Rolle eines
kommerziellen Bermittlers, der ſich zwiſchen die producirende Hand
und. Hen konſumirenden Mund draängt, um dafür in Speſen
und Spekulations Prämien Belohnung ſeiner Mühen zu ſuchen,
vielmehr mit eignen Produkten in möglichſt vollendeter Form im
Wettſtreit mit den Beſten ſeiner Zeitgenoſſen an den Markt zu treten.
Wie bei dem wirthſchaftlichen Syſtem Preußens und des Zollvereins
war. ihm die Kultur des Landes Lebensziel. und Lebensaufgabe. So
entſtanden nacheinander die Thongraberei, wie ſte ſich an keiner Stelle
Deutſchlands auf ſo engem Raume wiederſindet z die Ziegelet auf. der
alten Wüſtung Ueberrode, deren Umfang, und Leiſtungsfähigkeit von
keiner zweiten in der Monarchie übertroffen wird die Porzellanthon
Mühle und Thonwäſche; die ausgedehnte Landwirthſchaft, die mit
ſo reichen Mitteln ausgeſtattet iſt daß es faſt kein Land und Volk in
Europa giebt deſſen Touriſten nicht nach Salzmünde wallfahrteten,



um dort durch die eignen Anſchauungen den Kreis des Wiſſens und
Könnens zu erweitern die Zuckerfabrik und die Spiritusbrennerei von

ſolchem Umfange daß ſich in Deutſchland nur wenige finden die ſich
ihnen gleichſtellen können.

Schon dieſer kurze Ueberblick zeigt, wie unendlich aufreibend die
Arbeit geweſen ſein muß, die Boltze auf ſeine Schultern genommen
hatte. Und doch waren ſie nicht die einzigen, und mitunter wohl auch
nicht die ſauerſten. Neben ihnen lag noch eine kaum überſehbare von
Rebenarbeiten, von der Korreſpondenz mit ſeinen über faſt ganz Deutſch
land verbreiteten Freunden und Verehrern bis zu den Arbeiten, die er
theils im Intereſſe ſeiner großen Unternehmungen Jahre lang mit un
ermüdlicher Feſtigkeit im Zuge hielt, theils im allgemeinen Intereſſe
mit einer Gewiſſenhaftigkeit verrichtete, als hinge davon ſeine Seligkeit
ab. Wie lange und mit welcher Sorgfalt verſah er den Dienſt eines
Dorfſſchulzen in Salzmünde, auch nachdem die höchſten fürſtlichen Herr
ſchaften längſt und wiederholt die gaſtliche Aufnahme in ſeinem Hauſe
gefunden und ihn in Anerkennung ſeiner eminenten Verdienſte mit
Titeln und Orden ausgezeichnet und belohnt hatten. Mit welcher Aus
dauer und wie viel Jahre verfolgte er den Plan den Seekreis mit
einem Netz von Steinſtraßen bedeckt zu ſehen! Bei wie viel Aktiengeſellſchaften, induſtriellen und wwiſſenſho ſchen Vereinen bei Geſell

ſchaften für geſellige Zwecke u. ſ. w. war er nicht das gern geſehene
theuere und mit gutem Rathe ſtets bereite Mitglied! Was war er
ſeinen Freunden, wie ging ihm da das Herz guf, wenn der Vertraute
ſeiner Seele ihm in das offene, klare, von Beſcheidenheit und Anſpruchs-
loſigkeit gefüllte Auge ſchaute!

Allen ſeinen Gehilfen und Arbeitern war er ein Vater, der für
ihr leibliches und geiſtiges Wohl gleichmäßig beſorgt war und dieſe
Sorge dauernd auf das nachwachſende Geſchlecht ausdehnte. Er gab
den Kindern ſeines Ortes Schule und Lehrer den Erwachſenen eine
Kirche und einen Prediger, ſeinen Arbeitern die ſämmtlichen Hilfs
inſtitute und Hilfsapparate, welchen die Sorge für die ökonomiſche
Lage und für die Pflege der Geſundheit den Stempel der Huma
nität aufgedrückt hat. Wie theuer die Arbeiter ſeinem menſchen
freundlichen Herzen waren, bethätigte er noch in den letzten Tagen
ſeines Lebens Auf ſein ausdrückliches Verlangen verſammelte das
übliche Himmelfahrtsfeſt alle ſeine Arbeiter und die Bewohner von
Salzmünde vor ihm auf ſeinem Gehöfte, und hier nahm er unter
Thränen in ſchweigſamer Stille von Allen Abſchied. „Es iſt der
Scheidegruß, meine Uhr iſt abgelaufen“ äußerte er gegen den neben
ihm ſitzenden Freund. Aber noch hielt er ſich mit äußerſter Anſtren
gung den ganzen Tag aufrecht, bis zum Abend; eine Stunde nach
meiner Abreiſe war der letzte Reſt ſeiner Kräfte erſchöpft und acht
Tage darauf war ſein Geiſt aus den Banden dieſes Lebens entflohen

Er hat nur wenige Monate über 66 arbeitsvolle Jahre gelebt
(geb. 14. Januar 1802). Aber was hat dieſer eine Mann in der klei
nen Spanne Zeit gewirkt und geſchaffen Wer Salzmünde, das arme
kleine Dörfchen mit noch lange nicht 100 Seelen und mit einer
Feldmarke von kaum zwei Hufen von vordem mit dem heutigen
Salzmünde, init dem Schauplatze auf dem Boltze's ſchöpferiſche
Kraft ihre Thätigkeit concentrirte, vergleicht, wer die Ziegelei dort an
der Grenze zwiſchen dem Mansfelder und Saalkreiſe und die rund um
Salzmünde herum liegenden Boltze' ſchen Landgüter durchwandert,
wird nur erſt annähernd einen Begriff von der Größe der Arbeits und
Dispoſitionskraft erlangen, die jetzt ihre letzte Ruhe unter einem Grab

hügel gefunden hat. eBeſorgte Freunde ſagen Boltze hätte ſeinem Feuereifer ein Ziel
ſetzen und ſich in ſeinen vorgerückten Jahren behaglicher Ruhe hingeben
ſollen. Aber für ſo ſtrebende Geiſter wie Boltze einer war, und für
Schöpfungen von ſolcher Tiefe und Weite giebt es außer dem ünab
wWenvbaren Gebote der Naturnothwendigkeit weder eine Grenze noch

ein Stillſtand am allerwenigſten in einer Zeit, welche wie es heute
geſchieht techniſch, kommerziell, handelspolitiſch, ſinanziell und ſtaat
lich täglich mit neuen Geſetzen und mit neuen öffentlichen Einrichtun
gen in den gegebenen Beſtand nicht ſelten mit ſo rauher Rückſichts
loſigkeit umgeſtaltend eingreift und das innerſte produktive Betriebsleben
ſo durchrüttelt, daß Kalkulationen und Dispoſitionen, die geſtern noch
zutrafen, heute als werthlos neuen Anordnungen weichen müſſen. Jn
dieſem gewaltigen Wechſel, bei dem ein Tag den andern überholt, wäre
Genügſamkeit und Stillſtand für den, deſſen ganzes Lebensmark aus
Arbeit beſteht, gleichbedeutend mit dem Rückzug aus ſeinem eigenen
Glauben und mit dem Verfall deſſen, was er ſelbſt geſchaffen hat.
Das war Boltze's Natur nicht im Stande. Hätte ihm geſtern der
Himmel Geſundheit wiedergeſchenkt, er würde heute wieder auf ſeinem
Arbeitsbergen mit neuen Anordnungen geſtanden haben. Wie ein
Schwimmer der die entgegenkommende Welle zur Seite geworfen die
nachſtürzenden Wellen mit noch kräftigerem Stoße zerbricht, und wie
der Krieger in der Schlacht ſich in ſeinem ſiegesgewiſſen Sturm nicht
aufhalten läßt, weil ihn auf ſeinem Siegeslaufe eine feindliche Kugel tref
fen könnte nicht anders unſer heimgegangener Freund, bis auch ihn
auf ſeinem Siegesfelde in der Geiſterſchlacht zu Berlin der tödtliche

Schlag traf.Das öffentliche Vertrauen hatte den anſpruchsloſen und beſcheidenen
Mann der geprüften und bewährten Erfahrung in dem Wendepunkte der
Geſchicke unſeres Vaterlandes berufen, daß er Zeugniß für das ablege,
wofür er mit Anker und Pflug, mit Keilhaue und Maurerkelle, mit aller
ſeiner ſchöpferiſchen Kulturarbeit gekämpft hatte. Er hat dort nicht
im Schmucke der Redekunſt geglänzt, deſto werthvoller iſt der Schatz
ſeiner Erfahrungen, der der Reichsverfaſſung des norddeutſchen Bundes
zu Gute gekommen iſt.

Der konſtituirende Reichstag war als Abſchluß einer alten nieder
gekampften Periode der deutſchen Staats und Volksgeſchichte für ihn

ein Siegesfeld, aber zugleich alch ein Sadowa. Den Todeskeim trug
er aus Berlin in ſeine ſtille math, und hier ſiechte er ſichtlich hin,
ſeine Kräfte ſchwanden, Und Noch ehe dunkle Nacht ſeine Sinne um
ſchattete rief ihn die Natur aus ſeinem Wirkungskreiſe ab.

So ruhe, du theure Seele, in Frieden neben deiner Gattin. Du
haſt keine Sorgen mehr, denn wie auch die Looſe fallen mögen deine
Werke erhalten der Nachwelt deinen Namen.

Dir aber, der du des Heimgegangenen Werk als ſein Nachfolger
auf deine Schultern nimmſt, möge der, welcher deinen Vorgänger auf
allen ſeinen Wegen begleitete, Kraft und Stärke und den Geiſt des
Meiſters, an deſſen Bruſt du als ſein Johannes ruhteſt, verleihen.
Und du der du dem Bruder ſtets zur Seite ſtandeſt, ſtehe auch dem
Nachfolger und erwählten Werkfortſetzer mit der alten Treue, Liebe
und Gewiſſenhaftigkeit bei. Oadurch wird der Schmerz aller, die dem
Entſchlafenen nahe ſtanden, über den Verluſt des Einen Beſten nicht
gehoben aber gemildert.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Ueber den Geſundheitszuſtand des Bundes

kanzlers Grafen v. Bismarck erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“ Fol-
gendes: Der Graf leidet ſchon ſeit dem Jahre 1865 fortdauernd und
zwar in Folge allzu übermäßiger geiſtiger Anſtrengungen, an einer ſo
hochgradigen Abſpannung ſeiner Nervenkräfte, daß ihm ſein bisheriges
raſtloſes Arbeiten meiſtens nur noch unter Aufbietung einer außerge
wöhnlichen Willensthätigkeit möglich. wurde. Es iſt für denſelben daher
eine dringende Nothwendigkeit, daß er ſeine unterbrochene Berufsthä
tigkeit nicht eher wieder aufnimmt, als bis es ihm gelungen ſein wird,
dürch ein längeres Leben in ſtiller Zurückgezogenheit und Muße eine
vollkommene Wiederherſtellung ſeiner geſunkenen Nervenkraft zu errei
chen. Jm Augenblicke leidet der Bundeskanzler an Rippenfell Ent
zündung, befindet ſich jedoch, was dieſes Leiden angeht, im Zuſtande
der Beſſerung. Die Reconvalescenz von dieſem Leiden wird jedoch
auch eine um ſo längere Zeit in Anſpruch nehmen als dieſe ſowohl,
als alle die früheren zur öffentlichen Kenntniß gekommenen accidentiel
len Erkrankungen nichts Anderes waren, als Theil Erſcheinungen des
eben genannten dauernden Leidens und jedesmal nur durch augenblick
liche außergewöhnliche Anforderungen an die Kräfte des Bundeskanzlers
in verſtärktem Maße hervorgerufen worden waren.

Reichstag. Die heutige den t wurde durch eine überaus es Anzahl
von Urlaubsgeſuchen eingeleitet be denen das ſchwach beſette und um ſeine Beſchluß
fähigkeit beſorgte Haus zum Theil mit großer Strenge verfuhr. Der zum ordent
lichen Profeſſor in Bonn ernannte Abgeordnete Aegidi hat in Folge dieſer Er
neunung ſein Mandat viedergelegt. Der Etat des Bundes für 1869 iſt dem
Präſidium des Hauſes zugekommen, wird hoch heute vertheilt und ſoll die Vor

im Plenum die ohne Zweifel beliebt werden wird am nächſten Montag

eginnen.Auf der Tagesordnung ſteht zunachſt der Commiſſtonsbericht über den Entwurf
betreffend die Penſtonirung der Angehörigen der vormals SchleswigHolſteiniſchen
Armee Nach ſ. 1 des Commiſſtonsentwurfes vom 1. Juli 1867 ab ſollten lebens
längliche Penſionen nach Vorſchrift des für die Preußiſche Armee geltenden Regle
ments vom 13. Juni 1825 und den ſpäteren Ergaänzungen deſſelben aus der Bun
deskaſſe bewilligt werden, inſofern nicht 9. 7 zur Anwendung kommt. Abweichend
von den Beſtimmungen dieſes Reglements erfolgt die Penſionirung auch dann le
benslanglich, wenn die en et weniger als 15 Jahre betragt. Nach 9. 7, wel
cher hier augezogeit, können die Offiziere ünd oberen Militairbeamten ſowie deren
Wittwen und Waiſen wenn ſie es vorziehen ihre Penſionirung auch nach den Be
ſtimmungen der Verordnung vom 15. Februar 1850 beanſpruchen

Abgeordneter von Vincke-Olbendorff hat ein Amendement dahin et
den K. 7 des Cotimiſſtons Entwurfs z verwerfen; 2) in Folge deſſen im 1

des Entwurfs die Worke: inſofern nicht der F. 7 zur Anwendung kommt zu
ſtreichen und den Schlußſatz „Abweichend von den Beſtimmungen dieſes Regle
ments erfolgt die Penſions Bewilligung auch dann lebenslanglich, wenn die Dienſt
zeit weniger als 15 Jahre beträgt. in ſ. S zu verſetzen, dagegen 3) u S fol
gende Zuſatze anzunehmen Bei Berechtung der Dienſtzeit iſt die Ja vom 28.
Januar 1851 bis 1. Juli 1867 als Dienſtzeit mitzuzaählen. Der
vollen Dienſtjahres nach Beförderung in eine höhere Charge vder Aufrucken in ein
höheres Gehalt Cabinets Ordre vom 31. Deceinber 1828) ſt nicht erforderlich um
die normglmaßige Penſion der höheren Charge oder des höheren Gehaltes zu erhal
ten. Der Abzug von 10 Et. PenſtonsReglement vom 13. Juni 1825 12) bei
Peuſonairen welche im Auslande wohnen findet nicht ſtatt. Die PenſionsBe
r auch dann lebenslänglich wenn die Dienſtzeit weniger als 15
Jahre beträgt.Hr. Schleiden, empfahl die Anträge der Konimiſſion mit kürzen Worten
r Hänel ſprach in demſelben Sinne. Abg. v. Vincke (Olbendorff) beſtritt
dieſe Anträge als über das Maß Desjenigen hinausgehend was von den Organen
des Bundes verlangt werden könne. Die Vorlage habe die Penſionsſatze des preußi
ſchen Reglements geboten und das müſſe genügen der ſ. 7 des KommiſſionsEntwurfs,
der die Wahl zwiſchen dem preußiſchen Reglement und der ſchleswig holſteinſchen
Verordnung vom 15. Februar 1850 freiſtellt, ſek daher zu ſtreichen. Abg. Dr. L we
empfahl umgekehrt die Verwerfung des von der Kommiſſton einvfohlenen gemiſchten
Syſtems und die Adoptirung der einfachen Rechtsbgſis die in der Verordnung vom
15. Februar 1850 e iſt, ohne jede falſche Delikateſſe und ohne Rückſicht auf
das Mehr oder Weniger der Koſten, die nach ſeinem Vorſchlage vielleicht geringer
ausfallen wurden. Praſident Delbrück erkannte die Konſequenz dieſes Verfahren
an, empfahl aber den en en RegierungsEntwurf wie v. Vincke, und lehnte
die Antrage der Kommiſſton entſchieden ab. Abg. Dr. Harnier wollte durch einen
beſonderen Antrag den Vorthell, den die gedachte Verordnung bietet wenigſtens
für e Wittwen und Waiſen retten. Bei Spezialdiskuſſion empfahl Abg. T weſten
im Intereſſe der Betheiligten den vom Abgeordneten v Vincke amendirten Re
e e n und bat um Ablehnung der Kommiſſtonsanträge und des Antrage
Löwe. Jn r Sinne äußerten ſich die Bundeskommiſſare v. Puttkamer

und Major v. Kirchbach, der erſtere mit der Bemerkung gegen den Antrag Löwe's,
daß die Kategorie der kuürzeſten Dienſtzeit nach demſelben ganz leer gusgehen werde
eine Unbilligteit, deren ſich die Vorlage der Regierungen uſcht ſchuldig mache. Abg
Dr. Löwe verwahrte ſich gegen dieſen Vorwurf, da die Betreffenden faktiſch keinen
Anſpruch auf Penſion hatten auch keinen erheben könnten und daß es unmöglich
ſei die Vortheile verſchiedener Penſtonsmethoden zu vereinigen. Nachdem noch die
Abgg. v. Vincke-Olbendorff und Löwe, ſowie der Referent Dr. Schleiden geſpröchen
hatten ſtellte der Abg. Reinke den Antrag der Zahlung des Hauſes, um die Beſchluß
ſKähigkeit deſſelben feſtzuſtelen. Der Namensaufruf ergab nur 145 Anweſendey worauf

die Sitzung als beſchlußunfaähig vertagt wurde. Schluß 2 Uhr.
Die von dem Reichstage veſchloſſene Aufforderung an den Bundes

kanzler, zu veranlaſſen daß bei dem gegenwärtigen friedlichen Einver
nehmen mit den auswärtigen Mächten Verhandlungen eingeleitet wer
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ig den welche zum Zweck haben, durch Uebereinkunft von Staat zu Staat
i die Freiheit des Privakeigenthums zur See in Kriegszeiten zu
n einem vertragsmäßig anerkannten Grundſase des Völkerrechts zu erhe

ben wird von der New Yorker Handelszeitung mit unbedingtem Bei
u falle begrüßt Dieſes Blatt bemerkt dazu u. A. Jetzt wo zu einem
e Kriege unmittelbar keine Ausſicht vorhanden, wohl aber fortwährend

die Gefahr eines ſolchen den Völkern und Regierungen vor Augen
er ſchwebt, hat man volle Muße, ſich vom rein objektiven Standpunkte
uf qus die Schrecken zu vergegenwärtigen, welche mit einer Rückkehr zum
s alten Syſtem verbunden wären und darum muß jetzt die Agitation
n. betrieben werden. Welches Gefühl der Erleichterung würde über die
m Geſchäftswelt kommen und welcher Segen würde damit verbunden ſein,
be wenn das Prinzip Deutſchlands und. der Vereinigten Staaten zur all
n gemeinen völkerrechtlichen Geltung gelangte! Die Konfiskation von Pri
t vateigenthum auf dem Meere harmonirt entſchieden nicht mehr mit dem

Zeitbewußtſein.“
Der Bundesrath ſchafft die Mittel zur Ausrüſtung einer aſtro

nomiſchen Expedition Behufs Beobachtung der Sonnenfinſterniß
am 17. Auguſt d. J. Die Bundesverfaſſung hat ſich nicht nur die
Organiſation des Schutzes der deutſchen Schifffahrt und ihrer Flagge

r zur See, ſondern auch die Beaufſichtigung der Kriegsmarine zur Auf
n gabe geſetzt, und wie unmittelbar nun die Seeſchifffahrt Vortheile aus
e den Fottſchritten der Wiſſenſchaft zieht, darüber führt das unlängſt er

ſchienene erſte Heft der Zeitſchrift des königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen
Bureaus ein Beiſpiel an. Es haben des Amerikaners Maury For
ſchungen über die Geographie des Meeres bewirkt daß die nämlichen

n Schiſſe, die früher die Reiſe von England nach Syvney ſelten in we
d niger als 125 Tagen zurücklegten und die Rückreiſe eben ſo viel Zeit
r erſorderte, ſpäter nach Maury's Jnſtructionen die Hin und Rückreiſe

in 130 Tagen bewerkſtelligen konnten. Da nun circa 1800 Schiffe
t. zu je 800 Tonnen durchſchnittlich alljährlich die Straße ziehen, ſo
de waren lediglich durch die Wiſſenſchaft mit Einem Schlage jährlich 25
7 Millionen Francs geſpart d. h. gewonnen. Wer iſt ſo kühn, jetzt

ſchon zu behaupten, daß die aſtronomiſchen Expeditionen zur Beobach
tung der größten in hiſtoriſchen Zeiten vorgekommenen und in ſpäteren

e Jahrhunderten vorkommenden Sonnenfinſterniß neben ihrer rein wiſſen
z ſchaftlichen Ausbeute nicht auch irgend eine unmittelbar praktiſche, den

Zwecken des Norddeutſchen Bundes zu Gute kommende zur Folge

ahl haben könne Juß Der Kriegs Miniſter General v. Roon hat gleich nach ſeiner
nt Rückkehr ſeine Arbeiten im vollſten Umfange wieder aufgenommen und
Er ſein Stellvertreter General v. Podbielski eine Urlaubsreiſe angetreten
r wahrſcheinlich wird Herr v. Roon im Reichstage die Erläuterungen zu

tag dem MilitärEtat geben. nDie Zahl der einjährig Freiwilligen, welche in Preußen ihrer
rf/ Dienſtpflicht mit der Waffe genügten, betrug am 1. Januar 1862 1870,
a am 1 Januar 1863 1577, am 1. Januar 1864 1715, am 1. Januar
len 1865 1595, zeigt mithin eine nicht unbedeutende Abnahme gegen das
un erſtere Jahr. Dagegen betrug dieſe Zahl am 1. Januar 1866 1885
end und am 1. Januar 1867, 3346, ſtieg mithin bei dem letzteren Termin

beinahe auf das Doppelte der früheren Ziffern
ren Der rumäniſche General Director der Telegraphen und Poſten,
Be Herr Falcoiano, iſt hier eingetroffen, um über einen Poſtvertrag
ſt zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Rumänien zu verhandeln.
i Es ſcheint bereits beſchloſſen zu ſein. daß die beſondere Ausbil
zu dung von RegierungsReferendarien nicht mehr ſtattfinden ſoll,
i da, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, die Regierungs Präſidenten durch
t ein Circular der Miniſter der Finanzen und des Innern die Weiſung
28. erhalten haben bis auf Weiteres für das Regierungs Referendariat
nes keine Aſpiranten mehr anzunehmen. Dieſe Beſtimmung ſoll indeß auf
m die Referendarien des Forſt und Baufaches keine Anwendung finden.
hal Der Ober Conſiſtorialrath Dr. Wichern wird in nächſter Zeit
bei im Auftrage der Regierung die neuen Provinzen bereiſen, um von

ſämmtlichen dort beſtehenden Straf und Gefängniß Anſtalten Kenntniß

zu nehmen
ten.

an die Summen,
tung des Monuments beigeſteuert wurden.

Als Syndikus für das neue Berliner Pfandbrief- Amt iſt (nach
der Zukunft) Tweſt en in s Auge gefaßt worden.

Das von dem Geh. Ober Baurath Wie be entworfene Kanal
ſyſtem für Berlin hat eine erhebliche Abänderung erfahren, wonach
daſſelbe ſo weit das Stadtgebiet reicht, mit der Spree nicht in Be
rührung kommen ſoll. Die öffentlichen Waſſerläufe der Stadt ſollen
rein erhalten bleiben und die Answurfſtoffe in große Baſſins geleitet
und der Landwirthſchaft zugänglich gemacht werden.
Hannover, d. 3. Juni. Das Comité, welches das mehrerwähnte
Feſt am Geburtstage des Königs Georg veranſtaltet hatte, hat gegen
die Verhinderung deſſelben Beſchwerde erhoben. Zunächſt iſt eine Vor
ſtellung an die K. Polizeidirection gerichtet mit der Anfrage, ob die
ſelbe die Jnhibirung billige oder nicht gleichzeitig iſt dieſe Vorſtellung
aber an die Landdroſtei geſandt, um dieſe eventuell zu erſuchen die
Auflöſung der Verſammlung für geſetzwidrig und unzuläſſig zu erklären

Oeſterreichiſche Monarchie
Jn Böhmen iſt es zu einem entſchiedenen Bruche zwiſchen den

Jungczechen und dem früher mit dieſer Richtung alliirten Clerus
gekommen. Die jungczechiſche Partei wendet alle Mittel an, um die
Nation für die hufitiſche Epoche zu enthuſtasmiren, und auf dieſem
Wege vermochte ihr der Clerus nicht zu folgen. Jm Gegentheil iſt es
zwiſchen den beiden Lagern bereits zu Mißhelligkeiten gekommen. Die
Jungczechen hatten bei der Gründſteinlegung zum czechiſchen National
theater an den Steinen, Werkzeugen u. w. mancherlei huſitiſche Em
bleme angebracht und von klerikaler Seite wurde darauf das Gerücht
ausgeſprengt, daß als himmliſche Strafe für dieſe Verſündigung die
nun ſchon einige Wochen andauernde Dürre über das Land verhängt
ſei. Beim böhmiſchen Landvolke finden derartige Behauptungen ſehr
leicht Eingang, und die klerikale Oppoſition gegen die nationale Be
wegung kann bei dem Parteikampfe in Böhmen eine Wichtigkeit erlan
gen die ihr noch vor Kurzem in jungezechiſchen Kreiſen kaum zuge

ſtanden worden wäre. tDie Stimmung in Ungarn ſcheint nach einem Berichte der
„O. A. mit jedem Tage eine beſſere zu werden. Die Ankunft
Caſtellane's als franzöſiſchen Conſuls in der Hauptſtadt Ungarns ſchmei
chelt dem ungariſchen Nationalſtolz, insbeſondere ſeitdem man weiß,
daß vor Ertheilung des Exeguatur an denſelben Baron Beuſt die Zu
ſtimmung Andraſſy s dazu eingeholt hat. Eine noch nachhaltigere Ge
nugthuung wird die Nation ſicherlich in der Annahme des neuen be
ſonders von ihrem Miniſterpräſidenten empfohlenen Wehrgeſetzentwurfs
durch den Kaiſer erblicken. Wer hätte noch vor kurzem ahnen können,
daß Franz Joſeph in die Creirung einer ungariſchen Landwehr willigen
werde, welche einen Minimaletat von 78 Bataillonen Jnfanterie und
28 Escadronen Cavallerie zu umfaſſen hat. Der Rang der Landwehr
offiziere und ihre Bezüge ſind ganz jenen des ſtehenden Heeres gleich
die Eintheilung der Landwehr findet nach Comitaten und Diſtricten
ſtatt, ihre Commandoſprache wird die ungariſche ſein. Gelingt dem
Grafen Andräſſy noch und es ſcheint alle Ausſicht dafür vorhanden
zu ſein für eine diplomatiſche Beziehung des dualiſtiſchen Reichs,
wie die Nation ſie wünſcht, die Zuſtimmung des Kaiſers zu erhalten
gelingt ihm, was gleichfalls eben jetzt im Vordergrunde ſteht, die defi
nitive Einigung mit Krogatien, ſo iſt alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden,
daß die Nation im ganzen und großen die Errüngenſchaften freudig
anerkennen wird welche die jetzige Ordnung der Dinge ihr bietet
Gleichzeitig wendet ſich aber das öffentliche Intereſſe nicht weniger den
idealen Culturintereſſen zu. Dafür nur Ein Beleg: Das Organ
Klapka's, Hazank, fordert ſeine Landsleute auf. am 24. Juni in
Worms der Reformationsfeier und der Enthüllung des Monuments
beizuwohnen, welches die deutſche Nation dem Andenken Martin Lu
ther's errichtet. Hazank erinnert an das Band, welches die Ungarn

und Deutſchen auf moraliſchem und geiſtigem Gebiete verknüpft, an
die bedeutenden Geldbeiträge von Seiten des GuſtavAdolf Vereins zur
Förderung der proteſtantiſchen Jntereſſen in Ungarn, wie umgekehrt

die auch von ungariſchen Proteſtanten zur Errich

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das früher dem Ziegeleibeſitzer Theodor

Seeburg gehörige und laut Adjuticatoria
vom 6. December v. J. dem Maurer Gott
fried Scheide zu Lindenau zugeſchlagene/
im Hypothekenbuche von Flur Halle vol. VIII
No. 299 eingetragene Grundſtück:

No. 1 der Separationsplan No. 61 an der
Pfännerhöhe 2 Morg. 176 Ruthen hal
tend, worauf ein Wohnhaus nebſt Zube-
hör erbaut iſt,

abgeſchätzt auf

3675 18
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 9. September d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 11 reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Ken a/S. den 26. Mai 1868.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſoll das dem Stellmacher

meiſter Auguſt Carl Cario, jetzt deſſen
Erben gehörige, hierſelbſt hinter dem Kloſter
unter Nr. 378 des Kataſters und Nr. 400 des
Hypothekenbuchs belegene und zu 1582
15 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt der dem
ſelben bei der Eisleber Separation ausgewieſe
nen zu 32.2. taxirten WeideabfindungsPlan
ſtück Nr. 417 der Karte von 29 [DRuthen u.
übrigem Zubehör auf

den 16. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Gerichtslokal Zimmer Nr. 18, zwei
Treppen hoch, vor dem Kreisgerichts Rath
v. Stieglitz meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen und Taxe werden

im Termin bekannt gemacht, liegen aber auch
vorher in unſerm Vormundſchafts-Büreau Zim
mer Nr. 9, eine Dreppe hoch zur Einſicht
bereit.

Eisleben, den 5. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

e Auetivetvekann tut bung
u

den 16. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

ſollen in der Hörning' ſchen Ziegelei zu Kö
nigerode:

9000 Stück Bieberſchwanzziegeln,
verſchiedene Meubles,
2 Pferde,
2 Wagen,
1. Kuh und 1 Stärke

gegen ſofortige Bezahlung in Preußiſchem Gelde
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Wippra, den 15. Mai 1868.
Königl. re -Cowmmiſſion.

te.
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Nur echtes Fabrikat hat Geſundheits Erfolge.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Lümloſen b. Witkenberge, 20. April 1868. Ew. Wohlgeboren kann ich nicht unter
laſſen zu bekunden, daß ich nach mehrjähriger Milz- ünd Leberkrankheit, und Gebrauch vie
ler Aerzte, nur allein durch Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier ſoweit wieder
hergeſtellt bin, daß ich Bett und Zimmer verlaſſen kann. Folgt Beſtellung Haver-
land Kreisbuhnetmeiſter Bad Köſen, 7. Mai I868. Erſuche hierdurch erge

benſt, mir gegen inliegende acht Thlr. wieder das entſprechende Quantum von Jhrer ganz
vortrefflichen MalzGeſundheitschokolade c. Paſtor Walther

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff! ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giüebichenstein Hr. L. Lehmanm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmner.

S S T J vDie Wasche- Hannevon S. N. Naberkern, große Ulrichsſtraße 56,
empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager fertiger Merren- und Damen Wäsche
Oberhemden werden genau nach Maaß in den neueſten Magons und nur von beſtem
Moandgespinnst- H. einen, gutem ſchweren Shärtäüng u. Madapolaun ange
fertigt auch wird jede Beſtellung auf Wasche ebenfalls auf das Prompteſte und
in kürzeſter Zeit ausgeführt.

T GOarl Haring, Brüderſtraße Nr. 16,
empfiehlt ſein Lager aller Sorten

Schreib-, Concept- u. Packpapiere, Briefpapiere u. Couverts
mit und ohne Firmaſtempel, en gros G en detailI, ſowie ſein großes Comunis-

d asionar von allen Arten Contobüchern, ganz vorzügliches Fabrikat aus
der ſehr renommirten ſeit 1806 beſtehenden Fabrik der Perren G. Kühn G Söhne
in erith, zu deren ſeht billigen Fabrikpreiſen; ferner Copirbücher, 500, 800 u.
1000 Blatt Copir- und Stempelpressen verſchiedener Conſtructionen ſolid gear
beitet, ſowie alle ſonſtigen Comptoir- und Bureauxbedürfnsse in beſten Qua
litäten bei billigen Preiſen.

Valtürliche Jlineralbrunnen
det gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mätterlaugensalae, Carlsbader
und marienbader Salze, Sprudelsetre ete. ſtets vorräthig ſowie auch

Künetliche Viineralwässer
Melmbol d Co.

SBann h.leinene und gewirkte, in roth und geſtreift; Bademützen für Herren und Damen, bei
Abnahme won mindeſtens Dtzd. mit 10 Rabatt empfiehlt billigſt

Vriedr. Armold, am Markt.

von Herrn Br. Struve in Leipeisg-

Flanmley's Théätre variété
in dem neuen Cireus des Hrn. Lözius vor dem Steinthor in Halle.

r Sonnabend den 6. JuniKinder- Vorſtellung.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende Uhr.

Preiſe der Plätze
Für Kinder Ein numerirter Stuhl 5 AIſter Platz 3 2ter Platz 2 Galerie 1 Her

Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind unter 10 Jahren unent-

Ein RNittergut,
Stunde von Leipzig entfernt, mit 253

Acker Areal, guten Gebaäuden, großem maſſtven
Herrenhaus und freundlicher Umgebung ſoll
aus freier Hand verkauft werden und erfahren
reelle Selbſtkäufer auf gef. Anfragen sub. T.

1000. poste rest. Leipaig ſofort das
Nähere

Tauſend Thaler werden ſogleichvder I. October auf et Hontrer
zu leihen geſucht Dachritzgaſſe Nr.

Einen jungen Verwalter für eine Wirthſchaft ſucht F. Jacobine er
FetteEngliſche Matjes Heringe

in Schocken billigſt,

à Stück 6 u. 9 Pf. u. Sgr.
empfing eine erneuerte Sendung

Mr aus.
Maſs u. Schwarzwicken

bei Ernst Vol'gt.
Halleſcher Turn Verein

Sonnabend den 6. Juni Abends 8 Uhr
Vereins Versammlüng in Belle vue,
c

Beſprechung über das Stiftungsſeſt.

Ammendorf.
Sonntag den 7. Juni laden

zum ländlichen Feſt: Die Ermor
dung des Brautpaares, Omni-
bus- u. Eiſenbahnfahrt freund-

lichſt ein i ndie läcdohen daselbst
Wildenbuſch bei Nothenburg.
Sonntag den 7. Juni Concert gegeben

von Herrn Fieſter. Anfang Nachmittag 4 Uhr,
wozu ergebenſt einladet Fr. Prozell.

tag ladet ergebenſt ein
im Gaſthof Zum Schwan bei Sennewitz

WPaſſendorf.
tag und Tanz ein Hertzberg.
Frauenverein zur Armen u. Krankenpſlege:

Montag den 8. Juni Monatsverſammlung
und Bewilligungs Conferenz

Der Vorſtand.
Bibelfeier den 10. Juni er. Mor

gens 10 Uhr in der S. Petri Kirche zu Eis

n e eu aus Fienſtedt halten. ierzu ladet
ein der Vorſtand.

geldlich einzuführen. Alles Nähere beſagen die Tageszettel. De Direction
Eine erfahrne Wirthſchafterin in geſ. Jahren

m. gut. Atteſt, ſucht zur Führ. einer kl. Wirth
ſchaft oder in Reſtaurationsküche Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Anſt. Köchinnen erhalten gute Stellen durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein Rüben-Aufſeher, mit guten Zeugniſſen,

wird zum ſofortigen Antritt geſucht von Ju
lius Kabitzſch in Mrckan bei Leipzig.

Ein gewandter Kellner wird zum baldigen
Antritt geſucht von

Oberröbkingen a See. C. Müller.
Freundliche Wohnungen mit Kü

chen, mit oder ohne Möbels, mit Be

Rarterzeugungsetinctanrr,
ſicherſte s Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in
kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen,
empf. à Flac. 10u. 15 u A. Flentee, Schmeerſtr.

NB. Fuür den ſicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris Blord. Magentka.

Anſikwerke u. Spieldoſen
in reichſter Auswahl von I. I
bis 2090 ſtets auf Lager
v. G. hie Halle, gr. Klausſtr. 18.
r S. G d h ort onrß. Looſe Goldberg's Lott.Com

toir, Monbijoupl. 12, Berlin.
Zu verkaufen: Piülligste Bauhölzer, gesund

u. trocken, Fiohten à 8 u. S Sgr. kernige Kiefern,
fast ohne Splint, à 9 Sgr. der C fro. Bähnh. voll
Kantig beschlagen od. geschnitten, in allen Läügen u.
Stärken zu beliebiger Auswahl haben 10,000 in merlogis ſofort zu vermiethen in
Gamwmission, Aaher so billig. Hiebichenſtein bei A. Friedrich
Ball a /8 J. E. Mann söhne. Wittekindſtr. Nr. I8 u. 20.
leiröhrenn, e Abtn n aſſerleitugs m Wotgt, kriebene. Brod und. Weißbädckerei iſt ſofort zu

re e a ſog. verpachten und Johanni beziehbar. Näheres beim
Bläſßebälge bei W. Lanmge's Sohne Beſitzer im Hauſe Nr. 90 zu Eutritzſch.

Eine in der Nähe Leipzig's ſehr ſtark be

nutzung des Gartens, ſind als Som

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit
dem hieſigen Gutsbeſitzer Herrn Karl Herr
mann zeigen wir unſeren auswärtigen Ver
wandten und Freunden nur auf dieſem Wege
ganz ergebenſt an.

Oberheldrungen, den 4. Juni 1868.
Der Pfarrer Gräſer und Frau.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
beehren wir uns allen Freunden und Verwand
ten hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 4. Juni 1868.
Otto Vrathuhn,

TodesAnzeige.
Heute Morgen A Uhr verſchied ſanft unſer

guter Gatte, Vater, Schwieger und Großvo
ter, der Gaſthofsbeſttzer Johann Gottlob
Becker. Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſ chke ſche Buchdruckerei in Hable.

Delitzſch, den 4. Juni 1868.

Zum Schweinguskegeln nächſten Sonn

Zu Kleinpfingſten ladet zum Geſellſchafts

Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor
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war nicht anweſend es hieß, er ſei zu ermüdet.

J zErſte Beilagge zu 130 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 6. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 3. Juni. Prinz Napoleon iſt um 8 Uhr Abends

hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem franzöſiſchen Ge
ſandten empfangen. Der Prinz ſtieg in dem Hotel „Zu den vier
Jahreszeiten“ ab. Einen offiziellen Empfang hatte ſich derſelbe ver
beten. r

Darmſtadt d. 4. Juni. Die Kammern werden um die Mitte
dieſes Monats auf einige Tage zuſammentreten, um das Militärbudget
zu erledigen Die gemeinſchaftlichen Sitzungen der Finanzausſchüſſe
beider Kammern beginnen am 10. d. Mts.

Wien, di 4. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Reichsraths
wurde die Debatte über die Finanzvorlagen fortgeſetzt.
Antrag der Majorität des Finanzausſchuſſes ergriffen vier Redner das
Wort, unter denſelben der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt welcher ſeinen
Platz unter den Abgeordneten eingenommen hatte. Derſelbe erklärte,
er könne vorausſehen, daß ihm die Couponſteuer manche ſchwere Stunde
bereiten würde, doch müſſe auch das Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten der Nothwendigkeit Rechnung tragen, welche aus der
inneren Lage des Reiches hervorgehe z. er hoffe, der Reichsrath werde
es nicht als ſeinen Beruf betrachten, die dem auswärtigen Miniſterium
zufallenden ſchwierigen Aufgaben noch mehr zu erſchweren und durch
Potenzirung dieſer Schwierigkeiten die Vertretung einer allerdings un
willkommenen, aber durch zwingende Umſtände gebotenen Maßregel
nach Außen faſt zur Unmöglichkeit zu machen. Für den Antrag der
Majorität des Finanzausſchuſſes ſprachen zwei Redner. Die „Oeſter
reichiſche Correſpondenz“ meldet daß der öſterreichiſche General Conſul
in Bukareſt, Baron Eder, die ihm zugeſagte Genugthuung mittelſt
einer verbindlichen Zuſchrift der rumäniſchen Regierung erhalten habe

Paris, d. 4. Juni. „Patrie zufolge iſt das leichte Unwohl
ſein des Kaiſers vollſtändig gehoben derſelbe arbeitete bereits heute
Morgen mit mehreren Miniſtern

London, d. 3. Juni. Die Regierung hat vom General Napier
Depeſchen aus Addigrath vom 21. Mai erhalten. Der Marſch der
Truppen iſt durch die Ueberſchwemmungen nicht aufgehalten worden.
Bis zum 1. Juni ſoll das geſammte Expeditionscorps eingeſchifft ſein.
Oberſt Milward, der mit den Geſchenken des Heeres für die Königin
am 1. d. in Suez eintraf, war im rothen Meere durch Schiffbruch
vier Tage aufgehalten worden.

Frankreich.
Geſtern Abend fand der letzte kleine Ball

in den Tuilerieen Statt Es waren ungefähr 200 Perſonen anweſend.
Die Kaiſerin erſchien um 10 Uhr. Sie war von der Großfürſtin
Marie von Rußland und der Prinzeſſin Mathilde begleitet. Die Kai
ſerin trug ein graues, mit Valenciennes beſetztes Kleid. Der Kaiſer

t j Unter den Anweſenden bemerkte man die Fürſtin Metternich (ſte trug ein weißes, mit
einer Guirlande aus Winden verziertes Kleid), den Grafen v. d. Goltz,
die Gräfin von Seebach (Frau des ſächſiſchen Geſandten) und viele
andere Mitglieder des diplomatiſchen Corps. Die Kaiſerin und die
übrigen hohen Herrſchaften tanzten nicht. Um ein Uhr würde ſtehend
ein Souper eingenommen. Die Kaiſerin und ihre Gäſte aßen in einem
gemeinſchaftlichen Saale. Es ging ganz ungenirt zu. Das Feſt war

Um zwei Uhr zu Ende. SDie Ueberſtedelung des Hofes findet nächſten Montag von hier
nach Fontainebleau ſtatt. Am 20 Juni gedenkt ſich der Kaiſer auf
zwei oder drei Tage nach dem Lager von Chalons zu begeben, um den
Neuen tactiſchen Manbvern der dortigen Sruppentheile anzuwohnen.
Während der Monate Auguſt und September iſt für die Kaiſerin und
den kaiſerlichen Prinzen ein Aufenthalt in Biarritz in Ausſicht genom
men. Eine Bade, reſp. Trinkcur wird der Kaiſer Napoleon in die
ſem Jahre vorausſichtlich nicht gebrauchen

Den Hericht des Marſchalls Niel über das Chaſſepot Gewehr,
welcher im „Moniteur de lArmee“ veröffentlicht worden iſt, betrachten
die hauviniſtiſchen Blätter Frankreichs als ein Zeichen daß die mili
taäriſchen Vorbereitungen Frankreichs ſo weit gediehen ſeien, daß nun
mehr der Beginn der kriegeriſchen Action nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen werde. Dieſe urtheilsloſe Bemerkung findet auffallender
Weiſe auch in deutſchen Blättern Widerhall Bei einer vorurtheils
freien Beurtheilung des Umſtandes, daß Frankreich bis zum Jahre 1866

Waris, d. 3. Juni

keine Hinterlader beſaß daß das ArtillerieComite in Paris auf Grund
der noch 1865 vorgenommenen Verſuche die HinterladungsWaffen für
unanwendbar für den Krieg erklärte und daß nach dem Jahre 1866
in Frankreich eine große Aufregung beſtand weil die größere Zweck-
mäßigkeit der Hinterlader außer allein Zweifel geſtellt wär, wird man
es Fanz natürlich finden daß die franzöſiſche Regierung durch jenes
Ackenſtück die öffentliche Meinung in Frankreich zu beruhigen und ihr
das Gefühl der vollſten Sicherheit zu gewähren ſucht. Da die Armee
des Rorddeutſchen Bundes vollſtändig organiſitt und mit Hinterladern
bewaffnet iſt, da Preußen im letzten Kriegsjahre 640,000 Mann unter
den Waffen 200,000 Mann in Reſerve hatte und außerdem noch
über 800 000 Mann ausgebildeter Soldaten verfügen konnte ſo iſt es
unmöglich, darin eine Kriegsdrohung zu finden daß nach der öfficiel
len Erklärung die franzöſiſche Armee nun der norddeutſchen Armee eben
bürtig in Betreff der Ausrüſtung gegenüberſteht. Es liegt darin viel
mehr ein Appel an das franzöſiſche Volk, ſich der Friedenshoffnung
ohne Beſorgniß hinzugeben

Gegen den

daille und 100 Thlr.

In dem Berichte der Commiſſion des geſetzgebenden Körpers über
die Anleihe wird die Stelle beſonders bemerkt wo von dem für die
neue Bewaffnung beſtimmten Theile der Anleihe die Rede iſt. Dort
nämlich heißt es

Weder in Frankreich noch auswarts kann dieſe Ausgabe ſo ausgelegt werden,
als habe ſie eine aggreſſive Bedeutung. Sie hat nur den Zweck das Land auf die
Höhe der Sachlage zu bringen und den Frieden dadurch zu ſichern daß man gleich
zeitig die Würde der Nation und die Sicherheit des Bodens gewaährleiſtet. Der
dritte Theil der Anleihe enthält die für die öffentlichen Arbeiten in den Jahren
1868 und 1869 vorgeſehenen Summen und geſtattet die Vollendung jener nützlichen
Verkehrsadern welche ſo mächtig zu dem Umſatz der Erzeugniſſe
des Handels und des Ackerbaues beitragen. Es wird dies von Seiten der Regie
rung und der Kammer eine Kundgebung des Vertrauens in die Aufrechterhältüng
der Ruhe ſein Denn unzweifelhaft ware es wenn die Anleihe irgendeine Kriegs
beſorgniß zur Urſache gehabt hatte, nicht klug geweſen gleichzeitig militäriſche
Ausgaben zu machen und Arbeiten in Angriff zu nehmen die nur den Zeiten der
Ruhe aufbehalten ſind. Allein da, was töir nicht oft genug wiederholen können

der Gewerbe

die für das Kriegs und das Marineminiſterium erförderlichen Ausgaben keinen
andern Zweck haben als das militäriſche Werkzeug Frankreichs auf die Höhe des
Fortſchritts zu bringen ſo ware es in den Augen Ihrer Commiſſion ein Fehler
ein ſchwerer Fehler geweſen, den Aufſchwung der öſfentlichen Arbeiten zu heinmen.
Damit das Vertrauen wiedererſtehe, muß das Land an eine dauernde Ruhe glauben
können. Jhre Commiſſion ſchaätzt ſich glücklich es hier laut auszuſprechen
daß alle während ihrer zweimongtlichen Arbeit bei der Regierung eingezogenen Er
kundigungen ihr zu behaupten geſtatten, daß wie e Frankreich guch die Regie
rung den Frieden will und daß ſie ihn unter den für die Würde und die Ehre eines
großen Landes nothwendigen Bedingungen zu erhalten wiſſen wird.

Großbritannien und Jrland.
Die in Queens Bench eingeſchworene große Jury von Middleſſex,

welche zu entſcheiden hatte, ob der frühere Gouverneur von Jamaica,
Eyre, vor das Schwurgericht zu verweiſen ſei, hat eine ſolche Ver
weiſung nicht für ſtatthaft erklärt. (Eyre ſollte wegen der Nieder
metzelung der Eingeborenen und ungeſetzlicher kriegsrechtlicher Er
ſchießungen bei dem Aufſtande auf Jamaica zur Verantwortung ge
zogen werden.

Gladſtone, der in Oeutſchland noch immer für einen recht fromn
men Mann gelten würde, hat ſich den Haß hochkirchlicher Geiſtlicher
in ſolchem Maße zugezogen daß er von ihnen zu den verlbrenſten
Ketzern verſtoßen wird. Ein Rev. J. O. Maſſingham ſſcheute ſich in
einer öffentlichen Vorleſung in Blackburn nicht, ihn mit einem kürzlich
hingerichteten Mörder Namens Weatherill zu vergleichen denn beide
ſagte er, handelten aus Rache Nur der Unterſchied ſei zwiſchen ihnen
vorhanden, daß ein Mann der die Kirche zu plündern verſuche, nicht
gehängt werden könne ja, der Galgen ſei noch zu gut für ihn Da
ſcheint wohl ein Wunſch nach Wiedereinführung der Scheiterhaufen ver
ſteckt zu liegen.

Spanien
Die letzten Nachrichten aus Madrid berichten wieder von Conſig

nationen der Truppen, Verhaftungen, Zerwürfniſſen im Cabinette u. ſ. w.
Der König überfſchwemmt das Land mit ſeinen Ereaturen die er zu
Granden, Würdenträgern und dergleichen zu machen ſucht.

Vermiſchtes.
Der landwirthſchaftl. Prov. Verein für die Mark

Brandenburg und die Niederlauſitz wird während des 13. bis
incl. 19 Juli d. J. auf einer dicht bei Berlin belegenen Feldmark
eine internationale Maähe-Maſchinen-Concurrenz veranſtalten
und hat zu derſelben die MaſchinenFabrikanten des Jn und Auslan
des, ſowie Landwirthe eingeladen. Die Maſchinen müſſen ſpäteſtens
am Juli in Berlin eintreffen, und werden bis zur praktiſchen Prü
fung ausgeſtellt außerdem aber auch während dieſer Zeit in Bezug
auf ihre Conſtruction, techniſche Ausführung, Gewicht ec. geprüft wer
den. Die Maſchinen ſind mit der Bezeichnung „Jnternationale Mähe
MaſchinenEoncurrenz in Berlin“ an Geh. Rath Schmidt zu adreſſiren.
Die für die Concurrenz ausgeſetzten Preiſe ſind folgende für Ge
treide Mahe Maſchinen mit ſelbſtthätiger AblegeVorrichtung: erſter Preis
eine goldene Medaille und 200 Thlr., zweiter Preis eine ſilberne Me

2) für Getreide Mähe- Maſchinen mit Hand
Ablage: erſter Preis eine ſilberne Medaille und 100 Thlr. zweiter
Preis 50 Thlr., 3) für Gras und FutterMähe Maſchinen erſter Preis
eine goldene Medaille und 100 Thlr. zweiter Preis eine ſilberne Me
daille und 50 Thaler. Die Preisrichter Commiſſton beſteht aus 27
Perſonen, theils Landwirthe verſchiedener Provinzen theils Jngenieurs.

Ueber die Verhältniſſe in Oſtpreußen äußert ſich ein Bericht
aus dem Regierungsbezirk Königsberg (von der Mitte vorigen Monats)

u. A. wie folgt nDie Vge der arbeitenden Klaſſen hat ſich in den letzten Monaten unausgeſetzt
werbeſſert. Der ausnahmsweiſe frühe Abgang des Winters geſtattete es die Iſfentichen Bauten init aller Kraft in Abg zu nehmen und auch mit ländlichen Me
Morgtionen vorzugehen. Die fruühe Erdffnung der Schifffahrt beſchäftigte ſehr bald
viele Arbeiter in den Hafenſtäadten. Bei den Stagtsbauten, den durch Stantesvor
Ichuüſſe ins Leben geruſenen Kiel Chauſſee- und uderen Affentlichen Bauten bei
den ebenfalls durch Staatsvorſchüſſe ermöglichten Meliorgtionen, endlich beiden
Holzſchlagen und Cultur Arbeiten in den Forſten ſind Em Regierungsbezirk Königs
Werg alle in) über 20,000 Arbeiter beſchaftigt worden man kann annehmen, daß mit
deſtens zwei Drittel derſelben gang vhne Arbeit geblieben wären wenn der Staat
mit ſeiner d icht eingeſchritten wäre. Jetzt geben die Feldarbeiten uübergll
ohnende Beſchaftigung, ſo daß an manchen Orten ſchon Mangel an Arbeitern ein
getreten iſt. Unter dieſen Umſtänden beſteht ein Nothſtand ünter den grheitenden

laſſen zur Zeit nicht mehr jedoch ſollen die außerordentlichen öffentlichen Arbeiten
bis zur Ernte im Gange erhalten werden. Der frühe Eintritt des Fruhjahres hat
auf die Winterſgaten günſtig eingewirkt, doch ſtehen ſie in Folge zu ſpäter und män



elhafter Beſtellung und eingetretener Naſe ſehr ungleich. Da ein Theil der zur
äinterſgat beſtimmten Felder im vorigen Herbſt gar nicht beſtellt worden iſt ein

anderer Theil aber umgepflügt und mit Sommerſaat hat beſtellt werden müſſen ſo
darf man auf die bevorſtehende Roggen und Weizen Ernte jedenfalls nur mäßige

vſſnungen ſetzen. Dagegen iſt die ausnahmsweiſe gute nur Ende April durch
arke Regengüſſe unterbrochene Witterung der Beſtellung der Sommerſaaten

r unſtig geweſen: die Felder konnten frühzeitig und ohne Aufwand großer Ar
vbeitskraft zubereitet werden für die Beſchatfung der fehlenden Saaten wurde durch
Staatsdarlehne rechtzeitig geſorgt. Die Beſtellung iſt daher zum größten Theile
beendigt und berechtigt zu guten Erwartungen. Fur die Ernährung der Haus
thiere iſt der frühe Eintritt beſſerer Witkerung ebenfalls von vortheilhaftem Ein
fuſſe geweſen bei der Knappheit der im vergangenen Jahre eingeernteten Futter
vorräthe war die Möglichkeit das Vieh früh zur Weide u treiben, ſehr erwünſcht.
Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere iſt daher auch befriedigend und ein größeres
Viehſterben, wie es im Herbſt befürchtet wurde, iſt nicht eingetreten. Der Zu
ſtand der Kleefelder und Wieſen laßt eine gute Futterernte hoffen.

Aus Elbing wird berichtet: Am Montag erlag dem Typhus
der prakt. Arzt Dr. Volkmann der im ſtädtiſchen Krankenſtift ge
gen 200 Typhuskranke behandelte und den allergrößeſten Theil derſel
ben der Geneſung zugeführt hatte.

Dresden, d. 3. Juni. Geſtern früh 11 Uhr war der in
Nr. 10 der Rhänitzgaſſe wohnende Kaufmann Sulzberg mit der Um
füllung eines noch etwa zur Hälfte gefüllten und in einer dunklen
Parterreküche lagernden Faſſes Petroleum beſchäftigt, wozu ſein
jähriger Sohn leuchtete, als eine Exploſion erfolgte, in deren Folge
die Küche und die anſtoßende Wohnſtube ſofort in Flammen ſtanden.
Der Vater rettete ſich, liegt aber mit ſchweren Brandwunden bedeckt
darnieder, der Sohn dagegen wurde ſpäter in einem Faſſe verkohlt auf
gefunden. Die Flammen wälzten ſich mit rapider Schnelligkeit über
den breiten Hausſtur durch das vollſtändig maſſive Treppenhaus bis
an die zweite Etage erfüllten ſämmtliche Räume mit dickem Qualm,
ſo daß eine nach Hülfe rufende Frau nebſt Kind auf Leitern gerettet
werden mußte. Bei der vorzüglichen, ganz maſſiven Bauart und da
wenig Brennſtoff vorhanden war, wurde die Feuerwehr bald Herr des
Feuers. Die Verheerung und die ſchrecklichen Folgen, die ein ſo kleines
Quantum Mineralöl in einem ganz maſſiven Hauſe anzurichten ver
mocht hat, wird erkennen laſſen daß die Beſtimmung welche jedem
Geſchäft die Lagerung von größeren Quantitäten nach eingeholter Ge
nehmigung geſtattet, wohl den Wünſchen der Mineralölhändler, aber
in keiner Weiſe der Sicherheit und dem Geſammtwohl der Bevölkerung
entſpricht.

München Nach dem am A. d. M. ausgegebenen Verzeichniß
der Fälle, welche bei der am 8. d. Mts. beginnenden Schwurgerichts
ſitzung zur Verhandlung kommen, ſind für die Anklage gegen den Grafen
Chorinski die Tage vom 22. bis 26. d. Mts. beſtimmt, und lautet
die Anklage auf Theilnahme an dem an ſeiner Gattin verübten Morde.“

New-Hork, d. 13. Mai. Die „N.-M H. 8tg.“ ſchreibt
Ueber die Ausſichten für die nächſte Getreide-Ernte laufen aus allen
Theilen der Union ſo erfreuliche Berichte ein daß wir nicht anſtehen,
ein lebhaftes Herbſtgeſchäft zu prophezeihen, zumal der Süden aller
Wahrſcheinlichkeit nach weit mehr als ſeinen eigenen Bedarf an Brod
ſtoffen ziehen wird, auch für Baumwolle ein mindeſtens ebenſo großes
Areal wie voriges Jahr unter Kultur genommen hat und über Man
gel an Arbeitskraft nicht mehr in dem Maße klagt, wie früher.

Der dritte deutſche Schriftſtellertag.
Am 31. Mai und 1. Juni tagte in Dresden der deutſche Schriftſtellerverein.

Von den auswärtigen Vereinsmitgliedern hatten ſich über 40 Herren und Damen
dazu eingefunden. An Stelle des erkrankten Dr. Guſtav Kühne eröffnete der zweite
Vorſtand, Advocat E. Judeich, die erſte Sitzung indem er die Verſammlung be
rüßte und einen Rückblick auf die bisherige Thatigkeit des Vereins gab. Die

Velſcnmlung verſchritt hierauf zur Bildung des Büreaus und zwar wurde Dr. Karl
Frenzel (Berlin) zum Vorſitzenden gewahlt welcher wiederum Pr. A. Silberſtein
Wien) zum zweiten Vorſitzenden und Advoegt E. Judeich (Dresden) und Dr. Buch

wald (Gorlitz) zu Schriftführern ernannte. Der erſte Gegenſtand der Tagesord
nung war Erzielung eines Tantieèmegeſetzes für die Buhnen und Regelung der
Verhältniſſe der Bühnendichter zu den Directoren. Referent Dr. F. Wehl (Ham
burg) beantragte: eine Commiſſion aus den anweſenden Autoren zu ernennen be
hufs Regulirung dieſer Frage und mit dem Zwecke des Sichinvernehmſetzens mit
dem dramatiſchen Schriftſtellerverein in Wien und mit den dramatiſchen Schrift
ſtellern überhauyt. Der Antrag wurde angenommen Zweiter Gegenſtand der Be
rathung war: Vereinbarung über Regelung der literariſchen und künſtleriſchen
Eigenthumsrechte. Advoeat E. Judeich knüpfte an ſeinen über dieſe Frage erſtat
teten Bericht folgende Anträge 1) das Recht der Schriftſteller und Künſtler an
ihren Werken iſt nicht ſowohl durch gewerbliche Privilegien zu ſchützen, als viel
mehr als Eigenthumsrecht an geiſtigen Gütern in die bürgerliche Geſetzgebung auf
zunehmen 2) Dieſes Urheberrecht iſt jedoch ſeiner Zeitdauer nach zu beſchranken
und zwar dahin daß es init dem Leben der den Nachlaß antretenden Erben des
Autors oder Künſtlers erliſcht. 9) Der Vorſtand des deutſchen Schriftſtellertags
iſt zu baguftragen eine ſich an die frühere Petition anſchließende Eingabe an den
norddeutſchen und öſterreichiſchen Reichstag abzuſenden, behufs Geltend
wcpnngete Rechtsſatze. Dr. beantragt: Der Schriftſtellerverein möge
ſeinen Vorſtand beguftragen die frühern Beſchlüſſe vom Jahre 1865 noch einmal
in einer Petition den Reichstagen der betreffenden Regierungen einzureichen und
Alles was in ſeinen Kräften ſteht, aufzubieten um die Erfüllung dieſer Petition
zu erlangen. Bei der Abſtimmung wurden die Judeich ſchen Antrage abgeworfen
und der Antrag Friedrich 's, mit dem Bemerken, daß man dabei auch die Intereſſen
der Schriftſtellerinnen im behalten werde angenommen. In der zweiten
Sitzung am 1. Juni kam zunachſt die Pachdrucksfrage zur Bergthung. Der Re
ferent Hr. F. Friedrich gab, in einer erhe Anzahl aus allen Theilen Deutſchlands
geſammelten, Blattern, einen Nachweis in welcher Ausdehnung literariſche Arbel
en unbefugt benutzt und nachgedrückt werden. Schließlich wurde auf Antrag A.
Niendorf s der Vorſtand des deutſchen Schriftſtellervereins beguftragt: fortdauernd
die nothwendigen Schritte zu thun, dem eingeriſſenen Nachdruck zu ſteuern, ferner
eine Jnſtitution zu ſchaffen

an ehe Povellen u. ſ. w. regle. Rudolph Genee interpellirte hierauf den Vor
and wegen eines früher in Rede geweſenen Almanachs oder Vereinsorgans. Nach

dem Seiten des Vorſtandes die Sachlage dargelegt und die Angelegenheit zur De
hatte geſtellt wurde ein Antrag Genée s und Wehl's angenommen welcher dahin
lautete dem Vorſtande des Schriftſtellertages aufzugeben die Frage wegen Her
Kellung eines Preßorgans für die Intereſſen des deutſchen Schriftſtellervereins und
er deutſchen Schriftſteller überhaurt ſofort in zweckmaßiger Weiſe zur Erledigung
zu bringen. Ein weiterer Gegenſtand der Tagesordnung bezog ſich auf einen frühern

welche unter der Aufſicht des Vereinsvorſtgndes auf
geſchaftlichem Wege das Angebot und die Nachfrage der deutſchen Blatter guf

Beſchluß zur Errichtung einer Kaſſe für die Mitglieder des deutſe Schrivereins. Der Referent Karl Frenzel, formulirte ſeine e ehne e Be
Mitglieder des deutſchen Schriftſtellervereins treten zu einer Sterbeunterſtützungs
kaſſe zuſammen. 2 Jedes Mitglied zahlt nach dem Tode eines Collegen 15 Sgr.
v Der jeweilige Vorort iſt verpflichtet nach der Mittheilung der Todesnachricht
die entſprechende Summe den Hinterbliebenen auszuzahlen. 4) Der Vorſtand zieht
den Betrag von den einzelnen Mitgliedern ein. Der Antrag wurde angenommen
Sodann wurde Berlin als Vorort des Vereins und Weimar als nächſter Verſamm
lungsort gewahlt. Der Vorſtand wurde wie folgt zuſammengeſtellt: Dr. FrenzelHr. Kletke und Dr. Friedrich in Berlin Dr. Silberſtein in l Alfred Weißnet
in Prag H. Schmid in München und Dr. Wehl in Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemittel,

Luftdruck 333,82 Par. L. 335,22 Par. L. 5365,92 Par. L. 334,99 Par. L.

Dunſtdruck 4/83 Par. L. 4,68 Par. L. 3,88 Par. L. 4,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 100 yCt. 100 pCt. 89 pCt. 96 pCt.
Luftwärme 10,2 G. Rm. 9,8 G. Rm. 8,9 G. Rm. 9,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. Juni

Beobachtungszeit. Barometer ſTemperatur
Hinmeleanſteh

7 Mrgs. Königsberg 336,5 T ſchwach. jenen6 Berlin 334,8 15,0 Vö., ſchwach. bew., geſt. Abd
Torgau 332,7 13,1. N., maß Regen.Haparanda (in maßig. eg geſt. ew.
Schweden 336/6 16,8 S. mäßig bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg d. 4. Juni. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartrtoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 18
Nordhauſen d. 4. Juni. Weizen 3 bis 3 20 Roggen

2 bis 2 15 Gerſte I. 20 bis S Hafer 15 9 bis 1 8 Rübbl pr. Ctr. 12. Leinöl pr. Etr. 14 F.
Br aßntwein vr. 180 Huart incl. Faß 31-31

Berlin d. 4. Juni. Weizen loco 76— 96 yr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Juni 69 70 bez. Juni Jult 66 67 bez. Juli Aug. 65-
66 bez Vogge en locö 76 78pfd. 49--52 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juni
49 bez. Junt Juli 48- 49 bez. Juli Aug. 47 48 e bez. A. Sept.
Oet. 47 bes. Gerſte, große und kleine, 42—52 pr. 1750 W.
Hafer le 28 böhm. 312 fein ſchleſiſch. 32 ab Bahn bez. pr.Juni bez. Juni Juli 28 27 bez. Juli Aug. 26 bez. Sept.
Det. 25 bez. Erbſen, Kochwagre 62-—66 Futterwaare 54—68
d Rüböl loco 92, Br. pr. Juni u, Juni Juli 918 bez. Juli Aug.9 h bez. Sept. Oct. 99 bez. Oet. Nov. 97, bez. Leindl
loch i Swiritüs och ohne Faß i a e. er. Juni u. Juni
Juli e bez. Juli Aug. 17 bez., Aug. Sept. 17 18bez. u. Br. G. Sept. Het. I bez. Weizen loco ohne Handel
Termine feſt und höher gekünd. 9000 Etur. Roggen Termine waren heute im Ge
genſatz zu geſtern weniger dringend offerirt und hielten Abgeber guf höhere Forde
rungen die ihnen auch bewilligt wurden. Vereinzelte Deckungsankäufe hohen die
Preiſe für alle Sichten um eg. pr. Wſyl. jedoch war der Veckehr nicht ſo
rege als in den letzten Tagen. Schluß ſehr feſt. Von effektiver Waare ſind feine
Guter ſpärlich offerirt und gut zu laſſen gekünd. 11,6600 ECtnr. HaferSermine
ekwas beſſer bezahlt. Von Rübol laßt ſich das geſtern Geſagte nur wiederholen.
Bei ſehr kleinem Geſchäft haben ſich die Notirungen vollends behauptet Auch
Spiritus begegnete heut mehr Nachfrage wodurch ſich die Preiſe aller Sichten
um eg. pr. 8000 pCt. gegen geſtern gebeſſert haben gekünd. 40,000 Quart.
e e d. e ded e 8000 pCt. Tralles 167 Br.izen weißer gelber 80-97 Roggen 62 69

Stettin, d. 4, Juni. Weizen 85-90 bez. Juni 8586 Br. Juni JuliHardeeee An m Se n Juni Juli r
9 a Junt 9 Sept. Oet. r. Spiritus 177 Juni J 1n r re w 3 p Juni Juli 17amburg, d. 4. Juni. Weizen und Roggen loev ſehr ruhig auf Terminebeſſer. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 148 Banecothaler Br n pr. Ju

ui Juli 138 Br. 137 G. pr. Julk Aug. 134 Br. 133 G. Roggen pr.
d e a a Hafen G. aret en 89 Br. 88 G. vr. Juli

er ſtille. e loev 20 r. 20Sl a S S 5 pr. Juni 20 pr.mſterdam, d. 4. Juni. Roggen loco flau auf Termine ai n u gg la f. ine ſteigend pr. Juni
ondon d. 4. Juni. Aus NewYork vom 3. d. Abends wird vr.tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 116 Seldigtt

Bonds de 1882. 112 do. de 1885 110 do de 1904 106 Baumwolle 31
Liverpool d. 4, Juni. Baumwolle 410,000 VBallen Umſatz. Feſter Markt.

New Orlegns 117 Georgig 11 falr Dhollerah 9 good middling Dhollerah 8 Bengal 8 good fair Beugal New ar HOomra 9 good fair
Oomra 10, Pernam 1 Smyrna 9 Egyptiſche 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am A. Juni Abends am Unterpegel 58 Zoll gm 5. Juni Morgens am Unterpegeh s Fuß 10 Zoll. St
Waſſerſtand der Elbe bei Magdehurg den 4. Juni am neuen Pegel 5 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Juni 1 Elle 8 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. Juni. Die heutige Fonds und Actienbörſe zeigteeine ſo unentſchiedene, farbloſe Haltung daß von derſelben eigentlich gar

nichts zu erwähnen iſt das Geſchaft blieb gering in allen Effektengattungen nurLombarden und allenfalls Jtallener wurden etwas lebhafter gehandelt. Stekaletiors

papiere waren heute eben ſo ſtill als Eiſenhahyen Prioritäten waren im Allgemei
nen feſt preußiſche etwas belebter von ruſſiſchen waren JelezOrel (76 Gd.)
etwas niedriger, eben ſo KurskKiew, erſtere oſferirt, letztere gefragt. Schujg
Jwanowo wurden in größeren Poſten geſucht eben ſo RjaſanKozlow und Kozlow
Woroneſch. Ruſſiſche Bahnen belebt. Preußiſche Fonds ſtill öſterreichiſche mehrbeſſer von ruſſiſchen wurden BodenEredit und zu An
ations Pfandbriefe viel gehandelt. Wechſel waren begehrt.
Leipziger Borſe ovm 4. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. do v. 1855 v. 100 3 78 G. do. v. 1847 v.
s 92 G. do. o 1852 560 c St G. do. I1862 91 G. don v. 1866 u. I868 v. 500do. à 100 4 490 92 G. 500 a 5 9 1069, G. 100 5 1067 G.
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Berliner Borſe vom 4. Juni 1868.

e c

V

V

m v

D

D

e

r.

Berliner em.

e egrein n 67 Präm f. Brief. Geld. re rne t e e i edo. 4], J
do von 1857 e t n 54 54 Senat e T. 36 do. n 76
vo von 1859 Schaden heiten n e 5 c meedo von 1856 ken Seht 79 de ar do. do. 4 91e e e s Pommerſche s Aentenbriefedo von 1867 Hol igat. 5 102 do. so 737 gur an Neumarkiſcheſ 20de von 1850 u. 1852 88 8 96 Poſenſche neue de Porinierſchedo. von 188585. 88 S Voldreeſheteun ber a 77 777 Dachſſche s s Poſenſche so
do. von 1862 e Sert S aſwanſth t Schheeen u ufrſheSie ſhalſhein u afts e le Wefebiiiſehe edo. neue 3 T e 1Gold Dre und Paptergeld. e d

e u Gold in Barren pr. Zollpfd 384uisd'or 112 Silber per Zolpfund a z Syhenaiſche Lit, A. Div-66.Div.67. Jf.
er r. Stock d. 182 bz. Fremde Bartneten de heesHowkrouen 8 do. einldsbar in Leipzig 8 v S dhee 5 1206

Ebvereigu e z remde kleine b de WeiheVappleonsd'or s i G eſterr. Banknoten b Wer an Ter die e e e r
mperials 18 G e Banknoten u ba Warſchau Wiener à 60 S. R.dollars 12 G uſſiſche Banknoten 882 d Weghſeleours l n e 587en ſt e criahr Stann Acten Div so wir. f. Amſterdam e d w. Zt.

o 375 e. age 21 143 bh Hamburg a 2 KäuAllona Kieler ſ. 112 do. e n d s Tage 2 151 beAmſterdam Rotterdam e 100 d London 2 Monat 2 150 be e 7, 180 v. Paris Stel. 5 Wetat Shereere 18 e Wien h. Wir B. v. e z77 do. do. ge 87 bzdo. Stanin Prioritäts A 150 Fl. 2 Monat 4Berlin Hamburg Tit. n i e a h 100 Fl. 2 Monat 3 g ber 16 16 193 etw v eirzis e z n ve 4 1357 d age 4Bbhmiſche Weſtbahn e b 5 velteiet e e 2 Rat oh e nis S a en vx e v e d Deoln 6 92 be b h 94 B Pathen onat 6 915 bEhln Minden e e 58 Se S Zue St e hen neStamm Prioritats e e e B Bank und reden Actien
f a s Anhalt Deſſau ſche Landesbanker rer nanſer e Sach Frlvettk e 7 e San Eaſſen Verein r 3 87 Gim rioritits 2 Berliner 159 Be e u e eBremer B a 99LudwigsbafenBexbach e b wer Loburger Sditwant: s u
e m e e en Prenteenkt h 72M r do. StammPrioritats 6 87 ä Darmſtadter Bank n S 4 106 Gekurs Kolrerttadt de 18 4 162 Seeelant A. 6 (489 b u Gm do. StammPrior 3 72 b Deſſauer Creditbank a s 4 97 Bagebucs a Leipzig d. en o e e et e 5 r etw. bzm. e t deen en Zu Herter Vekt e n W vecklenburger t 3 2 c et Privatbank 7 96 B 8e e e 4 4 4 90 8 mburger VereinsBauf 5 5 4 92 GNartiſche a 88 b nnorerſche Bank 10 8 4 111 GNrnreh heſn e 5 277, nigesberger Privatbank s 83 2Oberdeſſſche eſſtſche 48 l 77 bz Leipziger Credit Anſtalt 77 111 Ge e 74 8 n Bank 497 etw bzne e h e z 1553 agdebürger Privatbank 97 etw bO r e 105 e ninger Ereditbank a St gee FranzStaatsbahn 7 s la Moldauer Landesbank s 7 t e Be n e eetderhn seſte e HvonsSe r Saüdbahn Stamm Prior. z 9 ehe erſte t bzRechte Oder Ufer Bahn e 76 Poſener Provinzialbank BankKheiniſch do. Stamm Prior. 65 5 o 8 Preußiſche Bank e e e v beſchen e s ren e rerlheken V I 8 o 154 SS lam e d VRoſtocker. Verſicherung ſie 10 197o. StammPrioritäts s u Sache Bank (40 5 7 113 Ge e z e Schleſiſcher e nierinsSch. 85 u GJ ſche Bahnen s le d Da rneſe Bank e 71 7 4 114 bztargardPoſen W A. ar G Weimariſche Bant e t 4 70 SIm und ausländiſche V e zuDeſſau e n
schen e ß 83 bz an Ruhrt.-Cref. Kr. Gn Em. a 90 er u. 4 82 ref. Kr. Gl. II. Ser. eJachenMaſtricht un v d d. em. Ruſſiſche vom Staat en

d U. Em. 5 83 G Sal o. do. IV. Em. 88 B MoskoRjaſan 5 86 bze Em. 88 bz u B S aln. Egri-Ludw igaBahn 82 n. do. Rjaſan Kozlow 9 80
Belgiſche Prioritäten e embergCzernowitzer do. KozlotwWoroneſch 5Berg. Mark. eonv. I. u. I. S. n S Magdeburg Bald tet a 90 B d Kursk Kiew 5 3 np. I. Ser. v. Staat r Em. a etw bz n B. S e /Sriaſt 59 769 t vo gar. 77 b v. Witt. Stamm s 68 b glewigee Effenbahnen Bdo. do. Lit B. 77 b M do. do. Prioritaäts- 94 S StargardPoſen cIV. Serie 93 etw bz e t 100 B do. Emiſſion 92 Bo Serie 909 b ederſchieſtſch-Markiſche 88 S do. Emiſſion ede Serte e do. conv. u. M. Ser 88 G Ehhenger e d B

do. Duſſeldorf Elberfeld G eonr. I. See 84 be Serte l 95 Si do. N. Serie U 92 e Serie n v m. Serie cone 688W thge d Ne Gerie u 6 Sie e Lit. C. 5 99 h etw bz e8 it. 4. S DerBerl n Anbak e e J t. 78 B g re s 76 ba E. 37 etw b
96 G Tat C. u. D. 4 85 B usländiſche Fondsd Gorli t. g. 96 B Lt. E. s 77 B See d Anleihe t rohVerlin- e i. Em. 995 s Denke De ben 4 92 eBerlin Potsdam Magdeburg ceketeich ihn ſt z 6o do. Raſch ri. m. 4 879. 9 O do. 208 do Looſe von 1854 e

GerlinS v n. 4 eſterr. ſüdl. Staetcban 218 14 bz do. CreditLooſe v. 1858 77 ttet do D. 6 Bonds 98 G do. Looſe von 1860 u zen Saiten s z u S do. do nete pro 1878 9 e San e a e neni. Emiſſion e do. do, neue pro 1876 6 882 B Silb. Anl. von 1864 35 2de en e e gut ſegne ez r e
Bresl.Schweid.-Freib. a 4 83 B Rheinſſche d itzer J engliſe we be An e eihe 78 b
s rath l d vom Staat garantirt G do. ehe afüden T. II. Em. v. 1858 do zr 1 u. 186 5 A.J U. eiten wo de e von 1862. n i 50 A. e el. Se e b

v. von 1864 do.d n miſſen d G hen n Staat gar e d I en et a 8
o. 1 9 ahn gar.. o. nge r en s de Pimien Anleihe h e u vV. Emiſſion 88 S Rehrvtttted e Gladbach W. do. v. 1866u a Jtalieniſche e ev. do. Se a Anerit 02 nie wen be bz vent I.Anlelhe p. 1862 [6 [78. e bö p. ult, 772 n 7



Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung der an der Halle
ſchen Chauſſee vor hieſiger Stadt, am Weh-
litzer Kirchwege und am Wege nach der Eiſen
bahn Reſtauration ſtehenden Kirſchbäume, ſoll
auf Mittwoch

den 10. Juni cr. Vorm. 10 Uhr
an MagiſtratsStelle verpachtet werden. Pacht
luſtige werden hiermit eingeladen.

Schkeuditz, den 3. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
ſollen Montag den 8. Juni von Mittags 12
Uhr an in der Wohnung des Ortsſchulzen
Staudtmeiſter 6000 Stück Cigarren öſfent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in
Pr. Courant verkauft werden.

Bennſtedt, den 4. Juni 1868.
Das Dorfgericht.

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag von den an der Kreis

Chauſſee zwiſchen Trotha und Unter-Plötz
ſtehenden Birnen und Kirſchbäumen ſoll am
Dienstag den 9. Juni E. Nachmittags
3 Uhr im Gaſthof „zum rothen Hauſe“ bei
Neglitz öffentlich an den Beſtbietenden ver
pachtet werden.

Klee- Verkauf.
Montag d. 8. Juni Nachmittags 3 Uhr ſollen

dicht an der „Grube v. d. Heydt“ bei Ammen-
Dorf circa 8 Morgen gut beſtandener gemiſch
ter Klee diesjähriger Erndte in Morgen gro
ßen Parzellen meiſtbietend verkauft werden. Auch
ſteht bei Unterzeichnetem ein faſt neuer 2ſpän
niger Leiterwagen mit 2 Zoll breiten Rädern
zum Verkauf

Ammendorf, den 29. Mai 1868.
E. Hellmuth.

Guts- Verkauf.
Mein zu Luckowehna Stunde von De

litzſch belegenes Gütchen mit durchweg guten
Gebäuden, ſchönem Obſtgarten und circa 34
Morgen der beſten Felder, lauter Raps und
Weizenboden und ganz nahe beim Gute gele
gen, beabſichtige ich veränderungshalber zu ver
kaufen und kann ſelbiges ſofort übernommen
werden auch können 23000 bei pünktli
cher Zinszahlung auf lange Jahre am Gute
ſtehen bleiben auch kann nach Befinden noch
mehr Feld dazu gekauft werden. Kaufliebhaber
und Geſchäftsleute e alles Nähere auf
brieflich frankirte Nachfrage.s Kloß, Gutsbeſitzer

Mühlenguts- Verkauf.
Vorgerückten Alters halber beabſichtige ich

mein in dem Dorfe Elſtertrebnitz bei Pegau
gelegenes Mühlengut beſtehend aus einer Han
delsmühle mit aushaltender Waſſerkraft, 8 ame
rikaniſchen und 3 Spitzgängen, Oelmühle mit
2 Paar Steinen und Stampfen Schneide u.
Hirſenmühle nebſt 36 Ackern 67 Preußiſchen
Morgen Land beſten Bodens und dem erforder
lichen Jnventario an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen und habe hierzu einen an Ort und
Stelle abzuhaltenden Termin auf

Donnerstag den I8. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

anberaumt.
Kaufliebhaäber werden hierzu unter dem Be

merken eingeladen daß die Gebäude insge
ſammt, ſowie die Mühlenwerke ſich in gutem
Zuſtande befinden und der nächſte Bahnhof der
neu zu erbauenden LeipzigZeitzer Eiſenbahn un
gefähr 15 Minuten von Elſtertrebnitz angelegt
werden dürfte.

Anſchlag und Verſteigerungs Bedingungen
können ſowohl bei mir ſelbſt, als bei dem Hrn.
Adv. Ludwig zu Pegau eingeſehen werden,
und wird auf portofreie Anfragen die nöthige
weitere Auskunft ertheilt.

Mühlengut Elſtertrebnitz,
den 20. Mai 1868 e8 C. A. Weiße.n

zig und Halle einerſeits und

Bekanntmachung.
Der für den direkten Transport von Eil und Frachtgütern zwiſchen Leip

Hamburg andererſeits beſtehende Tari 20Mai 1866 wird mit Ende dieſes Monats aufgehoben, e
cr. ab für dieſen Verkehr ein neuer Tarif in Kraft, welcher bei unſerer Güterverwaltung zum
Preiſe von 3 pro Exemplar käuflich zu haben iſt.

und es tritt vom 1. Juni

„Magdeburg, den 27. Mai 1868.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Im Verkehre zwiſchen allen Stationen unſerer Bahnſtrecken werden vom
I. Mai d. J. ab an allen Sonntagen, ſowie an den beiden Oſter,

Pfingſt und. Weihnachksfeſttagen, am Neujahrs und Himmelfahrtsfeſttage zu
allen fahrplanmäßigen Zügen, excl. der Courier und Schnellzüge, Billete II. und III. Klaſſe
zur Hin und ückfahrt gegen ermäßigte Fahrpreiſe ausgegeben werden. Die Billete ſind
zur Rückfahrt mit allen Zügen, excl. der Courier und Schnellzüge, am Tage der Ausgabe
und an dem auf dieſen folgenden Tage gültig. Eine Abſtempelung zur Rückfahrt findet nicht ſtatt.

Ein Kind unter 10 Jahren wird auf ein
Erwachſener mit einem dergleichen Kinde auf
zwei dergleichen Kinder werden auf ein Billet
daſſelbe gelöſt worden.

Die Preiſe ſind aus den auf den Stationen aushängenden Tarifen erſichtlich.Billet III. Klaſſe in der II. Wagenklaſſe; ein
ein Billet II. Klaſſe in III. Wagenklaſſe und
in derjenigen Wagenklaſſe befördert für welche

Gepäckfreigewicht wird auf dieſe Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 21. Mai 1868.

Directorium.
Reſtaurations- Verkauf.

Dieſelbe liegt an einer recht frequenten Chauſ
ſee mehrere Stunden von Weimar, in einem
Marktflecken einer Stadt ähnlich, iſt mit Ma
terialgeſchäft verbunden 2 Ställe, 1 Scheuer,
1 Garten iſt dabei. Das Geſchäft geht ſchwung
haft. Feſter Preis 1500 700 können
daran ſtehen bleiben. Mit 6 Morgen ſchönen
Feldern iſt der Preis 2400 auch kann Käu
fer 11 Morgen ſchöne Feldgrundſtücke in billigen
Pacht nehmen. Auskunft ertheilt Th. Mei
ßinger in Schloßvippach bei Erfurt.

Schmiedewerkſtätten
in großen Dörfern weiſt zu kaufen und zu pach
ten nach Th. Meiſzinger in Schloßvip
pach bei Erfurt.

Brauerei Verpachtung.
4 Stunden von Weimar, 4 Stunden von

Erfurt iſt in einem großen Dorfe eine Bier
brauerei für 50 bis 60 jährl. Pachtgeld zu
verpachten und ſogleich zu übernehmen. Auch
iſt ein Wirthshaus billig in dieſem Dorfe zu
pachten durch Th. Meiſzinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle mit zwei Mahlgängen und Spitz

gange, nach der neueſten Conſtruction neu ge
baut, ſtets mit aushaltender Waſſerkraft, fertigt
täglich 6 bis 8 Säcke, nebſt 6 Morgen Gar
tenland, Gebäude in gutem Zuſtande, ſteht für
den Preis von 6500 zu verkaufen und
kann mit 3000 Anzahlung übernommen
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Mühl

Nebra a U.

Agenten Geſuch.
Von einer älteren Lebens Verſ. Geſellſchaft

werden unter ſehr günſtigen Bedingungen tüch
tige Vertreter für die Städte Merſeburg,
Weißenfels, Zeitz u. Naumburg geſucht
u. gef. Offerten unter K. 100. poste rest.
Merseburg franco erbeten.

120 Stück Hammel (Zuchtvieh),
desgl. 100 Mutterſchafe,

100 Erſtlinge u. Jährlinge;
Eine fünfjährige braune Stute, fromm, gut

geritten, 2 Stck. 1jährige, zur Zucht zu empfehlende Bullen, echt Holländer Naſſe,

graue Farbe und
1 Partie Baumſchäfte für Tiſchler u. Orechsler

verkauft die Oomaine Schönewerda b. Artern.

Ein cautions und zahlungsfähiger Pachter
für eine Papierfabrik wird ſchleunigſt geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Starke Kleereiter mit Zubehör, à 22
und 10 Klftr. eich. Nutzholz hat abzulaſſen

knappe Guſtav Knorr in der Mühle zu

Cöthen. W. Gleau, Holzhändler.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

D Se S DDen 17. u. 18. Juni d. J.
Gewinnzſiehung 8der von der Königl. Preußiſchen Re

G

der Stadt Frankfurt
Capttalien- Verlooſung

Haupttreffer

e

Ein ganzes OriginalLoos 3 Thlr. 13 Sgr.
Ein halbes Original-Loos 22
Ein viertel Original-Loos 26

Auswärtige Aufträge gegen Einſendung s
S des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß werdens
prompt und verſchwiegen ausgeführt und er
S folgen amtliche Ziehungsliſten wie Gewinngel S

der ſofort nach Entſcheidung. Jnnerhalb ſechs
S Wochen zahlte ich zweimal die größten Treffer
aus. Meine GlücksCollecte empfehle ich da

S her mit Recht. 3O 6 2Herrmann ILihlenfeld,
Lotterie und Bankgeſchäft.

ALTOMN A. 3O. H.9 999rer

e 2 S

Pinkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brocken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst Metalle,
Lumpen ete: zu den höehsten Preisen bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Vuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

Für Pferdefreunde wichtig und
intereſſant.

3Pferde-Börſen- Blatt.
Central Anzeiger für An und Verkauf von

Pferden, Füllen, Wagen, Geſchirren, Pferde
Märkten, Pferde Auctionen, Pferde Verlooſun
gen c. Erſcheint zu Anfang und Mitte jeden
Monats. Abonnementspreis: halbjährlich 12
Groſchen praenumerando. Beſtellung nimmt
jede Poſt Anſtalt oder die Unterzeichnete entge
gen. Liefert genaue Beſchreibung der Verkaufs
Objekte nebſt Preisangabe. Jnſertionen ſind
bei der weiten Verbreitung dieſes Blattes, wie
die Erfahrung gelehrt hat, vom beſten Erfolge
begleitet.

Gotha, den 2. April 1868.
Die Adminiſtration

des PferdeBörſen- Blattes.
vNervpöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedisehe Zahntropfen,
à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.
Ein junger gewandter Kellner findet am

1. Juli in auswärtigem Hötel Stelle. Adr.
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

1864
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Schaden zu leiden.

lich Bericht erſtattet.

Stimmen Wisconſin 16 e.
unſer Landsmann Karl Schurz ernannt der in einer vortrefflichen
don echt ſtaatsmänniſchem Geiſte durchdrungenen Rede ſeiner Wahl
Allgemein anerkannte Ehre machte und auch ſonſt auf die weſentlichen

Zweite Beilage zu 130

Frankreich.
Paris, d. 3. Juni. Der tüneſiſche Conſlict iſt beigelegtz die

Bedingungen denen der Bey ſich ſchlietzlich unterwerfen mußte ſind
nach Angabe einer Depeſche des franzöſiſchen Conſuls in Tunis den

erſten Verpflichtungen entſprechend welche der Bey gegen Frankreich
übernommen hatte Es verſteht ſich von ſelbſt daß die inſpirirten
Blätter die Beſonnenheit und Mäßigung Mouſtiers bei dieſer Ge
legenheit um ſo lauter hervorheben, als es öffentkiches Geheimniß iſt,
wie unbeſonnen dieſer Miniſter ſich hierbei benommen hat. Der Bey
mußte „Staub küſſen“ weil die italieniſche Regierung ſich der fran
zöſtſchen zuletzt doch angeſchloſſen hat. Nigra hatte in den letzten
Tagen wiederholt lange Beſprechungen über Dunis mit Mouſtier.

Ein Circular des Kriegsminiſters ermächtigt die commandirenden
Generale der Armeecorps ſolchen Soldaten die durch fortgeſetzte ſchlechte
Aufführung oder durch Trunkſucht Anlaß zu Klagen geben, das Tragen
des Säabels auf unbeſtimmte Zeit zu unterſagen. a

Jtalien.
Aus Sicilien lauten die Nachrichten förtwährend ſehr düſter;

Noth und Verbrechen haben einen hohen Grad erreicht, und die heurige
Aernte droht an vielen Orten durch allzu große Hitze und Trockenheit

SchweizDie Regierungen der Kantone Uri, Schwyz und Wallis ſind vom
Bundesrath erſucht, zu berichten, welche Lotterie und Glücksſpiele

noch gegenwärtig bei ihnen beſtehen und unter welchen Bedingungen,
ferner, was von Seite der zuſtändigen Behörden für die Zukunft be

ſchloſſen ſei, da die bezüglichen Verträge infolge eines Konkordats von
1864 ihr Ende erreichen werden

Großbritannien und Jrland.
Die Commiſſion welche zur Unterſuchung der Akke über fremde

Anwerbung in Folge des Alabamaſtreites niedergeſetzt würde hat end
Die erwähnte Akte verbietet in engliſchen Häfen

Schiffe zu equipiren, welche zu Feindſeligkeiten gegen andere Mächte
beſtimmt ſind. Man umging dieſe Beſtimmung indem man die Ala-
bama in England baute, die Armgtür aber in Madeira anlegte Haupt
inhalt der gemachten Vorſchläge iſt die Ausdehnung der erwähnten Ver
fügung gegen Equipirung von Kriegsfahrzeugen auf den Bau ſolcher
Schiffe. Die Regierung ſoll ermächtigt werden auf zuverläſſige Mitthei
ung daß ein Schiff für eine kriegführende Macht gegen eine andere,

mit welcher England im Frieden lebt, gebaut werde, daſſelbe mit Be
ſchlag zu belegen.

Das ſtatiſtiſche Comité bei Lloyd's hat eine vergleichende Tabelle
über die Schiffbrüche und Unfälle zur See in den Jahren 1866
und 1867 aufgeſtellt. Jhnen zufolge war die Geſammtzahl der Unfälle
12,513 gegen 11,711 in 1866. Gänzlich zu Grunde gingen in 1867
2343 Fahrzeuge (darunter 105. Dampfer), in 1866 2234 (davon wa
ren 115 Dampfer Während des letzten Jahres ging das Cargo in
1168 Fällen gänzlich verloren gegen 1946 in 1866. Der Verluſt an
Menſchenleben war im vergangenen Jahre weit geringer als während
1866, die Zahlen ſind 1346 gegen 2644. Aus den Statiſtiken der
letzten 10 Jahre ergiebt ſich, daß die wenigſten Unglücke im Monat
Juli, die meiſten im November vorkamen.

Türkei
Könſtantinopel, d. 28. Mai. Einem aufmerkſamen Beobach

ter kann die enge Beziehung nicht entgehen, in der die hier, namentlich
ſeit der Rückkehr des Großveziers Aali Paſcha aus Kandien, eingelei
teten Reformen mit der vorjährigen Reiſe des Sultans ſtehen. Lange
waren die betreffenden Dinge durch die beiden leitenden Miniſter Fuad
und Aali Paſcha vorbereitet worden und bei dem Ausfluge nach
Europa handelt es ſich weſentlich darum die eigene Meinung des Sul
rans für das neue Programm in einer Weiſe dafür zu gewinnen, daß

Deſſen Durchführung ſpäter über die Wechſelfälle hinaus, denen hier
Miniſterien unterworfen ſind ſichergeſtellt würde. Man nimmt heute
allgemein an, daß Letzteres erreicht worden iſt. Aali und Fuad Paſcha
ſtehen auf ihren betreffenden Poſten gegenwärtig beſſer wie jemals und
hiemals arbeiteten ſie einander eifriger und mit mehr gegenſeitiger Hin
gabe in die Hände

Amerika.
Am 20. und 21. Mai tagte in Chicago die republicaniſche Par

kei, um ihren Feldzugsplan für die nächſte Präſidentenwahl aufzuſtellen.
Etwa 70,000 Beſucher waren nach jener Stadt geeilt, darunter 650

ODelegirte aus allen Staaten und Territorien, mit einziger Ausnahme
n Neu Mexico. Jeder Staat hat doppelt ſo viel Stimmen im Con
VPnte, als er Vertreter im Congreſſe zählt ſo z. B. NewYork 66

Zum zeitweiligen Vorſitzenden wurde

Keſchäfte einen ſtarken und wohlthätigen Einfluß ausübte. Am 21.
Nai- wo Hadley von Connecticut als definitiver Präſident den Vorſib
I kführte, wurden kurz nach Mittag die Beſchlüſſe oder die „Platform“
eingebracht und angenommen.
üons-Politik des Congreſſes, begrüßen das den Negern bewilligte Stimm

recht als einen vom öffentlichen Intereſſe geforderten Act der Dankbar

Sie billigen zunächſt die Reconſtruc

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 5. Juni 1868.

keit und Gerechtigkeit, ſtellen alle Repudiationsgelüſte an den Pranger
und verlangen die ſtrengſte Erfüllung der gegen die Gläubiger der Na
tion eingegangenen Verbindlichkeiten (Zahlung der Zinſen der Bundes
ſchuld in Gold). Sodann verdammen die Beſchlüſſe den Präſidenten
und billigen das gegen ihn eingeleitete Strafverfahren. Zu dieſen Be
ſchlüſſen brachte Schurz noch zwei Amendements ein, welche ebenfalls
einſtimmig angenommen und als ein Theil der „Platform“ anerkannt
wurden. Das eine befürwortet, den reuigen Rebellen alle bürgerlichen
Rechte wieder einzuräumen eine ſehr kluge, weil verſöhnliche und
den Süden gewinnende Maßregel und das andere erkennt aus
drücklich die in der Unabhängigkeits- Erklärung niedergelegten Grund
ſätze als die wahre Baſis der wahrhaft demokratiſchen Regierung an.
Die Candidaten machten dieſes Mal ſehr wenig Mühe. Grant's Er
nennung war eine vorher längſt ausgemachte Sache, gleich bei der
erſten Abſtimmung, welche überhaupt nur mit Mühe auf den zweiten
Tag verſchoben werden konnte, erhielt er alle 650 Stimmen. Gleich
wohl wurde ein großer officieller und nicht officieller Enthuſiasmus in
Scene geſetzt mit Tücherſchwenken Seitens der Damen, welche die
Galerieen beſetzt hielten, neunfachen Hochs Seitens der ſtärkeren Hälf
ten, Geſang und Muſik, kurz, es war ein Teufelslärm, als ob die
Indianer ihren Schlachtgeſang anſtimmten und es dauerte faſt eine
Viertelſtunde, bis die Ruhe wieder hergeſtellt war. Bei der Abſtim
mung über den Vicepräſidenten ging es unruhiger und aufgeregter her.
Es waren etwa ſechs Candidaten im Felde, die von ihren Freunden
ſehr energiſch unterſtützt wurden. Bei der fünften Abſtimmung wurde
Colfax mit 522 Stimmen zum Candidaten der Republikaner erwählt.
Colfar hat ſich als langjähriges Congreßmitglied und als tüchtiger
Sprecher des Hauſes einen geachteten, wenn auch noch nicht bis ins
Ausland gedrungenen Namen erworben. Seine Laufbahn und ſein
allmähliches Aufſteigen iſt einer der Typen des hieſigen Lebens. Ge
boren im März 1823 in New-Vork, verlor er ſeinen Vater im zweiten
Jahre. Um ſeinen Unterhalt zu verdienen, war er ſchon im zarten
Alter Laufburſche in einem Ellenwaarengeſchäfte. Als Colfax zwölf
Jahre alt geworden, nahm ihn ſeine Muttker, die inzwiſchen wieder ge
heirathet hatte, mit nach Jndien. Hier würde der Knabe Schriftſetzer
und Drucker. Großjährig geworden, gründete er ein Blatt in South
Bend, welches er ſelbſt redigirte und vermittels deſſen er einen bedeu
tenden Einfluß auf die Politik des Staates ausübte. Anfänglich Whig,
würde er einer der Mitbegründer der republicaniſchen Partei und ver
trat dieſe ſeit 1854 bis auf den heutigen Tag im Congreß. Die Er
nennungen beide Candidaten ſind aus den jungen Staaten des
Weſtens und die Beſchlüſſe werden von der ganzen republicaniſchen
Preſſe mit großem Beifall aufgenommen, auch die Gegner finden wenig
an ihnen auszuſetzen. Dieſes Mal iſt im Gegenſatz zur Vergangenheit
der Candidat ſtärker als die Partei. Der Kampf wird ein ſehr hart
näckiger ſein, und ob die Republikaner ſiegen werden, hängt eben ſo
ſehr von den Maßregeln der Demokraten als von ihren eigenen An
ſtrengungen ab. Dadurch charakteriſirt ſich die gegenwärtige Situation

Vermiſchtes.
Nach den amtlichen Tabellen für das Jahr 1866 ſind im

Zollverein 10,419,805 Etr. Salz im Werthe von 4,242,248 Thaler,
nämlich 4,800,459 Etr. oder 46 Prozent Steinſalz und 5,619,346 Etr.
oder 54 Prozent Kochſalz produzirt worden. Die Production iſt im
Verlauf weniger Jahre erheblich geſtiegen, ſie betrug z. B. im Jahre
1860 nur 6,064,922 Etr., zeigt alſo eine Zunahme um faſt 72 Prozent.
Von der letztgedachten Menge waren 1,023,346 Ctr. oder 17 Prozent
Steinſalz und 5,041,576 Ckr. oder 83 Prozent Kochſalz; das Mehr
in 1866 trifft alſo faſt ausſchließlich auf die Steinſalzproduction. Der
Zollverein hat im Jahre 1866 von ſeiner eigenen Salzproduction
895,403 CEtr. oder S, pCt. an das Ausland abgegeben er exportirte
namentlich 487,730 Ctr. nach Hamburg, 150,857 Etr. nach Oeſter
reich 132,207 Etr. nach den Niederlanden, 50,858 Etr. nach Holſtein
und Lauenbürg, 48,421 Ctr. nach Bremen, 14,615 Etr. nach der
Schweiz und 9243 CEtr. nach Mecklenburg. Dagegen ſind 588,008 Etr
Salz vom Auslande, namentlich 377,180 Ctr. oſtſeewärts, 159,421
Ctr. aus Frankreich und 47,458 Ctr. aus Holland eingeführt worden,
von welchen Preußen zur theilweiſen Verſorgung ſeiner öſtlichen Pro
vinzen und der Rheinlande 556,442 Etr., außerdem Luxemburg 29,681
CEtr. erhalten hat. Nach Zu reſp. Abrechnung der vom Auslande ein
geführten und dahin exportirten Salzmengen ergiebt ſich für 1866 der
Salzverbrauch des Zollvereins auf 10,112,410 Etr. oder 28,, Zollpfund
für den Kopf der Bevölkerung wovon indeß zum menſchlichen Genuß
nur 16 17 Pfund pro Kopf, der Reſt dagegen zu gewerblichen und
landwirthſchaftlichen Zwecken verwendet worden ſind. Der Conſum iſt
mit 94,, pCt. durch die eigene Produktion und nur mit 5,g pCt. durch
Einfuhr ausländiſchen Salzes gedeckt worden.

Kaſſel, d. 4. Juni. Geſtern Abend fand die Vorverſamm-
Jung des deutſchen Lehrertags im Eiſengartiſchen Keller ſtatt.
Der Garten des Etabliſſements war feſtlich geſchmückt. Jn einem
kleinen Saale wurden die Lehrer vom Ortsvorſtande begrüßt, worauf der
Vorſitzende des Ausſchuſſes der Allgem. Deutſchen Lehrerverſammlung,
Pr. Schulze das Wort ergriff. Er hieß die deutſchen Lehrer will
kommen und empfahl die Präſidentenwahl und die Vorſchläge über die
Tagesordnung einer ſchnellen Berathung Th. Hofmann aus Ham
vurg, Director Berthelt aus Dresden und Jnſpector Dönhard aus
Kaſſel wurden durch Acclamation zu Präſidenten gewählt. Von den
angemeldeten Vorträgen wurde für den erſten Tag als erſter Gegen



ſtand ausgewählt Dieſterwegs Wort Lebe im Ganzen von Tiedemann
als zweiter Gegenſtand? Ueber Schulſyndden von Oberlehrer Hofmann
in Hamburg. Damit wurde die Vorverſammlung geſchloſſen Eine
endloſe Menge von Lehrern bewegte ſich nun in den erleuchteten Gärten
von Eiſengart und Priber munter umher z ihnen zu Ehren erſcholl ein
heiterer Männergeſang, welcher von den hieſigen Geſangvereinen aus
geführt wurde. Näheres morgen.

S Wie die „Boh.“ meldet, paſſirte am 2. d. Abends dem von
Wien nach Prag verkehrenden Perſonenzuge ein eigenthümlicher
Unfall. Als nämlich der Perſonenzug beinahe die Hälfte der Strecke
zwiſchen Auwal und Bechowitz zurückgelegt hatte, kreuzte der Laſtzug
Nr. 42. Jn dem Augenblicke, als der Laſtzug die Höhe des Perſonen
zuges erreicht hatte, kollerte ein auf demſelben befindlicher großer
Dampfkeſſel herab Und auf das andere Gleis, auf welchem der Per
ſonenzug eben im ſchnellſten Tempo fuhr Als der Locomotivführer
des Perſonenzugs die Gefahr bemerkte und die Unmöglichkeit einſah,
die Maſchine noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen, ſprang er herab,
wodurch er ſich nur leicht im Geſicht verletzte. In demſelben Augen
blicke geſchah der Zuſammenſtoß. Glücklicherweiſe lag der Keſſel gleich
mäßig auf den Schienen ſo daß durch den Anprall kein beſonderer
Schaden entſtand und der Zug, nachdem der Keſſel etwa 12 Klaftern
weit fortgeſchoben worden war, vom Heizer zum Stehen gebracht
werden konnte. Die Paſſagiere des Zuges wußten von dem Vorfall
nicht früher, als der Zug ſtand. Der verwundete Locdmotivführer
nahm dann wieder ſeinen Platz ein, der Zug müßte bis Auwal zurück
fahren und ſetzte von dort auf dem zweiten Gleiſe die Fahrt hierher
fort, wo er mit einer Verſpätung von 56 Minuten anlangte. Die
Locomotive erlitt blos einige Beſchädigungen an den Stoßballen, welche
beim Anprall den Keſſel durchlöcherten.

Dem Dementi der K. 8.“ gegenüber halt die. Rh. R.
Mittheilung von der beabſichtigt geweſenen Pfändung einer Lokd

Motive auf dem Bahnhofe zu Duisburg vollſtändig gufrecht.
Paris, d. 3. Juni. Die „Kölniſche Ztg. erzählt folgende

Geſchichte von des Kaiſers Hund Der Kaiſer iſt von Trauer er
Zriffen, weil geſtern ſein Lieblingshund, der famoſe Nero, ſein treueſter
Freund wie er ihn zu nennen pflegte geſtorben iſt. Nero verließ
ſeinen Herrn nur höchſt ſelten er hatte ſeine Wohnung in den Apar
kements des Kaiſers, war in ſeinem Studirzimmer, wenn dieſer arbei
tkete, hatte ſogar in den Salons Zulaß, und er nahm ſeine Mahlzeiten
nur ſelten zu ſich, ohne daß der Kaiſer zugeſehen hatte, daß er auch
ordentlich bedient ſei. Die Kaiſerin welche die Thiere beſonders die

Hunde nicht gern hat, tliche Prinz ein großer Freund deſſelben. Die Züge Nero's werden übri
gens auf die Nachkommenſchaft übergehen, da er neben der Statue
ſigurirt, welche Carpaux von dem kaiſerlichen Prinzen angefertigt hat.
Rero, welchen der Kaiſer von dem Kammerherrn Baron v. Bulach
(aus Straßburg) erhalten, war ein großer engliſcher Wachtelhund; ſein

en war dunkelbraun, ohne eiten Jeden Flecen. Er war 186. gebo
ren, alſo erſt 7 Jahre alt. Er ſtarb geſtern eines faſt plötzlichen Todes,
und der Kaiſer ließ ihn in dem reſervirten Theile des Tuilerienparkes
begraben. Er wohnte dem Begräbniſſe ſelbſt an nd es ſollen ihm
die Thränen auf ſeinen grauen Schnurrbart herabgefallen

Gärtner das Grab zuſcharrten. SEine neue Krankheit wird in den Blättern ernſt lich be
ſprochen. Dieſelbe tritt bis jetzt nur in Paris auf. Man hat ſie
die Haußmann Krankheit (hauesmannitis) genannt. Der Leſer
möge dabei nicht. etwa an unſere harmloſen Hausmanner denken,
deren Hauptſchwäche darin ſich kund zu geben pflegt, daß ſte von Zeit
zu Zeit Nachts Rückfälle von Schwerhörigkeit bekommen oder von bös
artiger Schlafſucht, deren Symptome jedoch von Dritten unangenehmer
empfunden werden als von den betreffenden durch keine Klingel zu
ermunternden Hauscaſtellanen ſelbſt, dergeſtalt, daß beſonders bei ſchlech
tem Wetter der eigentliche Patient vor dem Hauſe zu ſuchen iſt,
nicht im, Hausmannskämmerchen. Die Pariſer Haußmannkrankheit
hat ihren Namen vom Seine Prafekten Senator Haußmann, dem
Straßendemolirer. Derſelbe hat bekanntlich die Bauwuth. Jahr aus
Jahr ein werden unter ſeinem Regiment in der alten Stadt Paris
ganze Straßenviertel niedergeriſſen, um neuen, allerdings lüfkigern und
ſchönern ſchnurgeraden Zeilen Platz zu machen. Von dem dürch
dieſen ewigen Abbruch verurſachten trocknen Nebel haben die guten Pa
riſer beſondere Aſfectionen ihrer Reſpirationsorgane davongetragen, der
feine Staub dringt in die

ihre

Lunge und bringt Athmungsbeſchwerden
eigenthümlicher Art hervor, kurz, ganz Paris fängt an zu huſten. Das

nennt man die „Haussmannitis t. e
Aus der Provinz Sachſen

Merſeburg. Seit vierzehn Jahren veranſtaltet der Königl.
Muſikdirector Engel hier alljährlich am dritten Pfingſtfeiertage ein
großes Orgeleoncerte Auch heuer hatte ſich an dieſem Wage ein zahl
reiches Publikum von nah und fern eingefunden ſowohl durch den Ruf
der großen berühmten Orgel als auch der Concerte angelockt, zu denen
der Concertgeber die mannigfaltigſten Kräfte heranzuziehen pflegt, und
beſichtigte vor und nach dem Concert die Stadt die ſonſt ſelten das
Ziel von Vergnügungsreiſenden iſt. Die Leiſtungen der mitwirkenden
Künſtler waren durchaus tüchtig und anſprechendz beſonders erwarb
ſich der Leipziger Geſangverein Oſſian, der unter der Leitung ſeinesDirigenten Muſitoirector Dr. Sop ff mehrere Chöre z. Bl aus Hän
del's Saul, aufführte, die volle Anerkennung des Publikums die Vor
träge des Vereins waren ſowohl was Präciſion der Ausführung rals
auch was Lieblichkeit und Fülle des Tons betrifft muſterhaft zu nennen
und zeugen won dem regſten und erfolgreichſten Streben t

ſah Nero nur ſelten dagegen war der kaiſer

ſein, als die

Mühlberg a. d. Elbe, ds. Juni. Heute Nachmittag unmit-
telbar nach dem alljährlich ſtattfindenden Schützenauszuge erfolgten bei
einem ſich über unſerer Stadt zuſammenziehenden ſchweren Gewitter
kalte Blitzſchläge- in die Thürme der Alt und Neuſtädter Kirche. Die
Kuppel des Altſtädter Thurmes wurde etwas verſchoben, ein darunter
befindliches Stück Gemäuer, durch welches der Blitz fuhr abgeriſſenguch ein Theil der Balkenlage auf dem Boden derſelben Kirche ſtark
beſchädigt, während in der Neuſtadt Orgel und Uhr total demolirt

worden ſind. Am 2. Pfingſtfeiertage 1670, alſo vor 198 Jahren,
ſchlug der Blitz ebenfalls in die Altſtädter Kirche, gerade während des
Gottesdienſtes, zündete aber zum Glück auch damals nicht.

ehe Bee e e eHalle s. Juni. Die Breslauer Zeitung enthält einen R ckblick auf dasWollgeſchäft, wie daſſelbe ſich ſeit dem Fruhjahre entwickelt hat und kommt V

zu denſelben Reſultaten wie wir ſie in dieſen Blattern kurz gegeben haben und
ſchließt mit folgenden Bemerkungen

Ein neuerer Bericht des Löndonet Handelshauſes Friedrich Huth. s Co.
über den Gang der Londoner Wollauktkon beſtätigt nicht nur die frühern Angaben,
ſondern macht auch a die weiteren Veränderungen aufmerkſam welche in Folge
De n els in dem deutſchen Wollgeſchaäfte eintreten werden. Der

Die e Beſtande betrugen Ende April ca. 15,000 Ctr. Wahrend des
Maſchinenmarktes ſind hier mancherlei Abſchlüſſe auf die nächſte Schur gemacht
worden. Die inzwiſchen erdffnete Londoner Nuctign in Coloniglwollen erfreute fi

der Anweſenheit zahlreicher fremder Käufer und ſtellten ſich daſelbſt Preiſe anfänglvollſtändig die den Schlußnotirungen der vorjährigen JuniAuetion. rung

wurde die Nmſatze belangreicher und ſteigerten ſich Preiſe um I bei
ſchlankem Abſatz. Inzwiſchen haben in unſerer Provinz die kleineren Märkte ſtatt
gefunden. Auf dem Ratiborer Markte waren ea, 350 Ctr. zugefuührt, deren Wäſche
m Allgemeinen ziemlich gut war jedoch Figte ſich nur wenige beſonders gelungen
Das Geſchaft ging ſchleppend und waren die Käufer meiſt Breslauer Händler die
größtentheils die vorjährigen Preiſe, bei mangelhafter Wäſche erheblich niedriger

anlegten. In Brieg war das Geſchäft höchſt belanglos, da die zumeiſt ſchlecht
gewaſchenen Wollen ſeitens der Kaufer unbeachtet blieben. Der Strehlener
Rarkt Heigte außerſt beſchränkten Verkehr und blieb der Hrößte Dhell der zugeführten Wollen ünverkauft, da deren Abſatz nur zu 3 10 Thlr. niedrigeren Preiſen

als im Vorjahr zu ermöglichen war. Am Glogauer Markte war die Zufuhr
ſtärker als im Vorjahre, auch da blieb das Geſchäft ſchleppend und wurde ungefähr
z des zugeführten Quantums zu 4—6 Thlr. niedriger als den vorjährigen Preiſen
umgeſetzt. Die Wäſche der r er zeigte ſich auf den genannten
Markten zumeiſt mangelhaft. Inzwiſchen ſind auch für die hieſigen Lager die Zu
fuhren beträchtlicher geworden die Witterung war in unſerer Gegend der Wäſche
günſtiger und befriedigte dieſelbe mehr. So weit ſich ſchon jett das Schickſal
des diesſährigen Breslauer Wollmarktes beurthellen laßt ſo werden für denſelben
die vorjährigen Preiſe mehr vder minder maßgebend ſein doch dürften hochfeine
Wollen vorzugsweiſe Beachtung finden

Bresläüer FrühjahrsWollmarkt vom 8. bis 11. Juni. Das öüſfent
liche Auslegen von Wolle zum Verkauf, inebeſondere alſo auch das Aufſchneiden der
Wollzüchen und das Aushängen der Adreſſen der Verkäufer darf ſowohl in den
Zeiten und den errichteten Hallen als auch in den Hausfluren und Höfen der im
Bereiche des Marktes bendlichen Hauſer nicht früher als am 8. Juni erfolgen.
Dagegen iſt das Aufſtellen und Belegen der Zelte und der auf dem Markte er
richteten Hallen ſchon vom 7. Juni ab geſtattet, während die Einlegung der Wolle
in die Häuſer von keiner Zeitbeſchränkung abhängig iſt

„London, 1. Juni. Zu den ſeit 14. Mal ſtattfindenden Auktionen von Ko
loniglwollen ſind bis einſchließlich heute zuſammen 82,398 Ballen Auſtraliſche Wollen
Unter den Hammer gekommen ſo daß noch eg. 129,900 Ballen übrig bleiben. Der
Verkauf dieſes Quantums wird die nachſten 4 Wochen in Anſpruch nehmen und
der Schluß der Serie am 27 d. Guicht 4. Juli) erfolgen. Jin Markte ſelbſt keine
Veranderung. Die Zahl der Käufer iſt zwar etwas zuſammengeſchmolzen ohne
jedoch dem lebhaften Tone in den Preiſen merklichen Abbruch zu thun. Der Kon
tinent beſonders operirt ſtark und zwar iſt neben der in den letzten Jahren immer
großen Konkurrenz der Franzoſen die diesmalige bedeutende Konkurrenz
Deutſchlands hervorzuheben. Es ſcheint daß die Frage nach Kolonigl
und namentlich Kapwollen dort beträchtlich im Wachſen begriffen iſt und daß ſich
in Berlin ein Markt für den Abſatz nach den Fabrikdiſtrikten bil
det. Wenn dieſer Begehr auhalt und man darf dies eben ſo gewiß annehmen
als es ſicher oorauszuſehen war daß er ſich in Deutſchland allmählich Eingang
verſchaſſen würde ſo wird der hieſige Markt für die Folge auf eine regelm h
Betheiligung der Berliner Händler rechnen dürfen. Die Schur in Frankreich iſt
faſt beendet. aber das Hauptgeſchäft dürfte ſich erſt in den nächſten Wochen ent
wickeln. Wuchs und Beſchaffenheit ſind in manchen Diſtrikten dem guten vorjah
rigen Produkte gleich. Vielfach a ſich jedoch die Folgen von Futtermangel
und Trockenheit in magerer und ſchwächlicher Stapelbildung
den letztzährigen vermuthlich gleich kommen.

Gute und beſte Auſtraliſche gewaſchen
mittel S o Auſtraliſche und alte Schweiß r Shlr.

pr. r. eG Capwollen a. r. Pfd. (C3 Shlr. vr. Zolletr.) höher als im März.
Im auswärtigen Handel mit deutſchen Tuchſtoffen hat Nordamerika bisher die

erſte Stelle eingenommen. Der Burgerkrieg und der Karif haben das deutſche
Tuchgeſchaft in Amerika auf ein ſehr geringes Maß redueirt, und den letzten Reß
deſſelben ſteht Deutſchland in Gefähr durch mer ikanſſche Schwindler und durch
verkehrte Maßregeln der Jmporteure und der deutſchen Fabrikanten zu verlieren
Bei dem außerordentlichen Werthe des amertkänlſchen Marktes für das deutſche
ſt in Wolle und Wollmanuſakturen theilen wir Die Aeußerungen des New
Horker Handelshauſes Charles Heuſſner um ſo eiliger mit, als unſere e
Zeitungen nur u geneigt ſind, dergleichen werthvole Chargkteriſtiken des geſ ſt
lichen Lebens nicht zu berückſichtigen. Der folgende Aufſatz befindet ſich in der
Reworker Handelszeitung und lautet:

Rew. York d. 14. Mai Ich erlaube mir, Jhuen meinen Bericht über die
Lage des hieſigen TuchJmportations Geſchäfts zu überſenden und bitte denſelben
in Jhre Zeitung aufzunehmen.
s Was die Jmportation von Tuchen

wurden au

I 5 Thlr. pr. Ctr.)Thlr.

der Süden, der die feinſten Tuche, Döskins c mee und es wird langeDen bis derſelbe wieder als Kaufer für ſeine Waaren jn den Markt tritt
Dlen bedeutenden Cloching Houſes! ſind faſt ſämmtlich durch den Ausfall im ſad
ſchen Geſchäfte rujnirt und alle Hoffnungen daß nach beendigtem Kriege wieder
Hrosperſtat im Geſchäfte eintreten würde, ſind nicht in Erfuüllung segent Hau
er die ſrüher den erſten Piat unter den hieſigen Tuch Jmportenre e nnahmen, ho
ben ſich von dem Artikel ganz zürüekgezpgen und ihre e auf den Auet onen los
geſchlagen es fehlt bei den großen Auetionsanzeigen das
en Abſicht hat jedes Stück peremptoriſch
eurs,

importiren
gehen zu dem Wege
jedoch nicht allein

zu verkaufen. Andere Jmpor

über ſich in den Auckionen derſelben zu entledigen.
die für eigene Rechnung imporrirten Waaren

Die Preiſe werden

e. anbetrifft ſo iſt es keiner Frage unter
worfen daß Deſelbe ſeit einigen Jahren große Veränderungen erlitten hat. Der
Krieg hat die bedeutenden Abſatzquellen des Südens vernichtet, denn es war W

oſtſeriptum nicht daß der

die trotz aller Erfahrungen immer noch ſortſahren, in unaberlegter. Weſen
und ihre Wagren in legitimer Geſchaftsweiſe nicht e net

hren Weg zur

Auctit
unter
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Auction, ſondern ſelbſt die bekannteſten Fabrikate werden von den hieſigen Vertretern
unter den Hammer gebracht.

Jm vorigen Herbſt veröffentlichten Sie in Jhrer Zeitung die Namen derjeni
gen IJmporteurs die beſondere Verkaufe durch Auctkon veranſtaltet hatten und faſt
alle derſelben haben denſelben Weg in dieſer Saiſon neuerdings eingeſchlagen. Wozu
kann und muß ein ſolches Syſtem führen Nur zum Ruin aller legitimen Geſchäfte
in einem ſo ſoliden Artikel wie Tuche. Wenn das ſo fortgeht ſo wird da Ge
ſchaft totgl untergraben; es iſt ja ganz natürlich daß kein regulaärer Preis für ein
Stück Waare zu machen iſt wenn in Ausſicht ſteht daß derſelbe Artikel vielleicht
eine Woche ſpäter in Auction peremptoriſch verſchleudert wird.

Die amerikaniſche Fabrikation hat einen großen Aufſchwung genommen doch
meiſtens nur in fagonnirten Stoffen, und wenn auch dem Conſum in glatten Tuchen

Abbruch gethan worden iſt dadurch daß mehr faconnirte Stoffe fur ganze An
züge verwendet werden ſo iſt. es doch nicht ſo ſehr dem Umſtande zuzuſchreiben, daß
das Geſchäft in importirten Tuchen ſo ſchlecht iſt, ſondern dem daß die Jmporta
onen in einer ſo unvernünftigen Weiſe gehandhabt werden, daß es nicht gusbleiben
kann, daß das Geſchäft untergraäben wird. Eine liberale rechtmaßige Coneurrenz
exiſtirt hier gar nicht mehr hekommt ein Jmporteur Goldpreiſe in Papiergeld, ſo
nennt er das „pretty kair wurden die europäiſchen Fabrikanten eine mäßige Quan
titat ihrer Waaren an ihre Agenten ſchicken und im Falle, daß letztere die Waaren
ſt Auction oſſerirten, ihre Agentur ſofort zurück ziehen dann würden wir trotz
anrtanſche Fabrikativn und aller ſonſtigen Umſtände ein regelmaßiges ſolides Ge

aäft bekommen.t es iſt wohl zu entſchuldigen wenn ein Jmporteur am Schluſſe der Saiſon
eine kleine Partie Wagre um ſie nicht überlagern zu Jaſſen, in Auetion verkauft
aber wenn zu Anfang der Saiſon von Importeurs die bekannteſten Fabrikate
Schlag auf Schlag in den Auctionen offerirt werden wenn ſie ſich förmlich den
Rang ablgufen um ſich mit den Auctionsverkäufen einander zuvorzukommen ſo iſt
es nicht anders möglich als daß das regulare Geſchäft vernichtet wird. Es iſt wirk
lich an der Zeit daß den europäiſchen Fabrikanten die Augen geöffnet werden in
welcher unſinnigen Weiſe ihre Intereſſen von ihten Agenten in New Nork gehand
habt werden nicht allein in den New Lorker Auctionshauſern, ſondern auch in denen
on Philadelphia und anderen Städten ſind die bekannteſten Fäbrikate zu finden
Und wenn es der Zufall will, daß die Waare in Papiergeld bringt was ſie in Gold
foſtet, dann wird das ein ſehr guter Verkauf genannt Nur die Waaren los zu
werden ſcheint der wirkliche Zweck zu ſein und würden dieſe TuchAuetionen von
den Fabrikanten ihren Agenten unterſagt, dann wurden ſich auch Käufer für das
Reſtlager am Ende der Saiſon finden ohne daß zu Auctionsverkaäufen Zuflucht ge
hommen werden muß. Die Thatſache daß ſich europäiſche Tuche Doeskins e.
neben amerikaniſcher Waare ohne alle Schwierigkeit verkaufen laſſen beweiſt daß
es nicht die amerikaniſchen Fabrikate ſind, die das Jmportations Geſchäft ſo her
untergebracht haben ſondern die Auekionen. Welche Kunſt liegt nun aber darin

Waaren in Auetion zu werfenImporteurs haben zuweſlen die Kühnheit, ſich groß zu machen, daß ſie mit be
wunderungswurdiger Umſicht gehandhabt haben dem Fabrkkanten ſeine Wagren 50
Et. und noch mehr unter Preis zu verſchleudern. Es iſt haarſtraubend, wenn man
die Statiſtiken nachſieht, wie in jeder Saiſon verſchleudert worden iſt wollte man
die „Special Sales aufführen die von Jmporteurs gemacht ſind, mit dem Koſt
preis der Waaren und was dafür erzielt worden iſt dann wurde man einen genauen
Begriff bekymmen, wie die Jmporteurs das Intereſſe ihrer Conſigngteurs handhaben.
Geht das langer ſo fort dann muß das ganze Tuch Jmportgeſchaft noch mehr rui
nirt werden als es jetzt ſchon iſt. Es iſt ein wahrer Unfug, der hier mit dem Ge

ſchafte getrieben worden iſt.Schwarze Tuche Doeskins e werden wohl nicht mehr ſo viel getragen als
früher aber PaletotStoſfe und dergleichen Waaren ſind immer zu verkaufen und
es ſollte auch etwas daran zu verdienen ſein denn nur die arbeirende Claſſe der
Bevolkerung tragt die mit Flocken zuſammengeſchlagenen amerikaniſchen Stoffe
während die feine Welt und auch weniger Beinittelte ſich wohl hüten ameri
kantſche Stoffe zu tragen und ſich deshalb in europäiſche Stoffe kleiden.

So ſtehen hier die Sachen mit dem Tuch Jmportgeſchäfte; die Auetionen ſind
der Grund des ſchlechten Geſchäfts und folgen Conſignateure dem von mir ausge
ſprochenen Rathe, ihre Agenten demgemaß zu inſtruiren dann werden wir Wagren
hier auf gleich ſolider Baſis verkaufen können, wie es in Deutſchland und änderswo
geſchieht Eine Reduetion von I 2 Sgr. per Elle in Deutſchland iſt bedeutend
während hier oft Auetions Verſchleudernngen vorkommen die kaum den Zoll guf

bringen. eDer Jmporteur ſtellt ſich wo möglich auf einen hohen Stuhl neben den Auetio
nator und ſchreit ſich die Kehle hekſer, um an die gierlg umherſtehenden Kaufer die
Waaren a en prix loszuſchlagen. In welchem anderen Lande exiſtiren ſolche
wahnſinnige Zuſtande wie ſie hier ſind Kauft ein Jmporteur Waaren in Europa
um ſie hier in Auetion zu verkaufen, dann wird er bald gusfinden, daß ſich das nicht
auf die Dauer rentirt, wenn ihm ſein Geſchaftseapital, lieb iſt. daß ſich dagegen die
Lonſervativen deutſchen Fabrikanten ferner Iefallen laſſen wollen ihre Intereſſen auf
den Auctionen ſaeriſicirt zu ſehen iſt wirklich nicht anzunehmen ee liegt daher in
deren Hand dem Unfug, der hier eingertger iſt ein Ende zu machen. Es wir
jetzt viel über ſchlechte Zeiten und ſtile Geſchäfte geklagt es giebt in NewYork
mehr beſſer gekleidete Leute denn je und es iſt traurig, ſo ſchöne und ſolide Arti
kel, wie Tuche e. durch das Auctionsweſen unter die Fuße gebracht zu ſehen

Ich hoſſe daß die Fabrikanten den wohlgemeinten Rath nicht allein gut auf
nehmen ſondern auch befolgen werden hören die Auetionen auf dann können wir
auf ein eben ſo ſolides Geſchäft hier rechnen

Wollmarkt betreffend.
Herr Robert Rhens hier Königsſtr. 7, der ſich um Organiſtrung

der Berliner Börſen Depeſchen für hier verdient machte hat für den bevor
ſtehenden Woll handel und den hier pro 12. und 13. d. Mts. angeſetzten
Wollmarkt dahin Einrichtungen getroffen, daß täglich in den Nachmittags
ſtunden von allen wichtigen Wollmärkten die PreisNotirungen telegraphiſch
hier eintreffen und bis Abends deſſelben Tages in ſeinem CEomtoir von allen
ſich dafür Jntereſſirenden eingeſehen werden können.

Sollten dieſelben vor Schluß unſeres Blattes noch ankommen, ſo
gelangen ſolche auch in dieſer Zeitung zum Abdruck.

Ebenſo können die Herren Woll Producenten ſich Abdrücke oder Copieen
dieſer Depeſchen durch Herrn Robert Rhens per Poſt kommen laſſen. Mit
heute beginnen dieſe Depeſchen über den Wollmarkt in Liegnitz.

Petroleum.
Berlin (4. Jun): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß loco

62), Sept. Oet 6 G. Det. Pov. u. Nov. Dec. 6 Stettin pr.
Herbſt 6. 16 Bf. Hamburg Stſll, pr. Juni 12 pr. Aug. Dec.
Hremen: Standard white, loco Antwerven: Behauptet.
Type loed 4599 44 z. u. Be pr. Juni 44, pr. Septbr. A8 b
York E. Junt): Raff. Vype weiß 29

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni.

Kronprinz. Die Hrrn, Rittergutsbeſ. v. Thiemler m.v. Ramin a. Stettin u. v. Nöße a. Schwerin. Hr. Fabrik. Feldlin g. Frei
burg i /Baden, Hr. Direet. Gundlach a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Taubert

N. e. w

wie es nur in irgend einem Lande

Weiße

m. Fam. g. Mecklenburg,

a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Rümpler a. Mainz v. Leßcke a. Leipzig
Kaiſer a. Kaſſel, Rumpf a. Mannheim.

Staat TZürich. Hr. Rittergutsbeſ. Ansbach a. Poſen. Die Hrrn. Rent. Kroſe
u. Heppe a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Kern u. Bezold a. Berlin Traudt
a. Amalienhütte i Naſſau, Merten a. Elberfeld Flantelt a. Mainz Roſenblatt

Die Hrru
Fabrik. Eckenberg a. Leipzig u. Moldenhauer a. Düſſeldorf. Hr. Stud. med.

Hr. Hrauereibeſ. Richter g. Prag. Hr. OTelegraph. Mül

Stadt e e Hr. Rittmſtr. g. D. Baron v Wolzogen a. Kalbsrieth.
Dech eſ. v. Plehbe m. Gem. g. Stettin. Frau Naſſe m.

ocht. g. ngn e g. Wulngerode.
Fabrik. Klumann a. Erfurt.

retropp a. Berlin, Philipſohn g. Dresden Wollenſtein a. Hamburg Mayer
a Stuttgart, Müller Albert a. Pl

Mentes Rétel. Hr. Rittergutsbeſ Hertzer a. Zechotw. Hr. Gutsbeſ. Petri
g. Löbejun. Hr. Jungen. Vehl g. Kaſſel. Die Hrn. Pred. Amen a. Prenzlau
u. Heute a. Knottingrode. Die Hrru. Fabrik. Keßler g. Bernburg Kropff
m. Frau a. Nordhauſen Ernſt a. Alsleben Hennig a. Magdeburg Die
Hrru. Kaufl. Muller g. Berlin Herzheim g Jeßnitz Guthmann a. Meerane,
Staub g. Dresden.Goldne Rose. r. Pfarrer Aurbach in. Gem. a. Ereisfeld. Hr. Gutsbeſ.
Siemens g. Blankengu. Hr. Muhlenbeſ. Knoblauch a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Bambus a. Berlin, Krach a. Dresden.

Rugsitsscher Mor. Hr. Rent. Müller m. Tocht. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Levinsky a. Poſen. e. Direct. Seiſſert g. Cöln. Hr. Gaſtwirth Ampütte
g. Stube b. Eſſen. Die Hrrn. Kaufl. Kieſel a. Staßfurt, Ansbach a. Danzig
Riegel a. Schwarzenberg.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 6. Juni?

Kirchliche Anzeigen
Domkirche: N. 29, Vorbereitung Domprediger Zahn.
Zu Peumarkt: Ab. 8 Vesper Paſtor Hoſfingnn.
Lutheriſche Gemeinde: Ab. 7 Predigt u. Beichte Paſtor Schucht (gr. Berlin 14).

Univerſitats Bibliothek: Nm. 2Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis. Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Eonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße
Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben a CpursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
e n r Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.auſmaänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe

i Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Turnverein: Ab. 7 Generalverſammlung in Belleoue.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen.

alliſche Liedertafel: keine Uebung tSereinigte Mäannerliedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Kunſtproduüetionen e.

Manley's Theetre ariets Ah. Tifz in der Reitbahn von E. Lözius.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder:

Laglich Vortrage 7, Nachmittags Uhr für Damen
Alle Arten Wannendader von früh 5 bis Abends 8 Uhr.
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Gärtner Verein

e B für Herren
täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertage

Eisenbahn fahrten, Courierzug S. Schnellzug, Per
ſpnenzugh gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach: t

Bern 4 U. 15 W. V. 7 U. 50 M. Vm. (F) I. U. 30 M. Nm.
5 a M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10. M. Vmn. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 u. 30 M. Vm.
T n 20 S. m. 4 15 M. N. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45. M. Ab. (O).

Magdeburg 7 ü. 45 M. Vin. (5), 8 U. 50 M. Vm. (P), u. 25 M. Nm. (P),
ſ5 55 M. Ab. 7 u. 86 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. übern. i.
Chthen) 11 U. 20 M. Nchts.

Edttingen (über Pordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P),
F. 40 M. Ab. D. bis Nordhauſen).Thüringen d. u. 20 M. Vm. u. 80. M. V. L. 3 M. m. (8),
u. 50 M. Nm. 7u. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. s M. Nehts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) s U. Nm. U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte on Herrn Robert Nhens.

5. Juni 1868 SBerliner Fonds Börſe.
Tendenz ſtill matt.

Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95

Oeſterr. 60er Looſe 71.

Jnläm diſche Fonds
3 o Stagtsſchuldſcheine 84

Auslandiſche Fonds
Amerik. Anleihe 78.

Eiſenbahn Stamm-Aetten.

Jtalieniſche Anleihe 51

Altong Kiel 112 Bergiſch Märkiſche
x80 Berlin Anhalt 2107,. BerlinGörlitz 772 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 1859),. BreslauSchweidnitz 114 CblnMinden 131 CoſelOderberg 87
Mecklenburger 72. Magdeburg Halberſtadt 160 MagdeburgLeivziger 218
Mainz Ludwigshafen 129 Mark. Poſen o. OSberſchleſiſche 188.. Oeſterr
et a Deſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 767.. Rheiniſche 118

ringer 134 zBanken. o HypothekenCertifieate 100 Preuß. Hyp. Aetien 107.
Berliner Getreide Börſe.

Roggen Tendenz: feſt. Loco 52. Juni 49 Juli Auguſt 48 September
October 48

Nübol. Mai 9 September Oetober
Spiritus. Tendenz matt. Loco 17 Jun! 17

digung 50,000 Quart.
Juli Auguſt 1777,.2. Kun



Bekannkmachungen.
1500 u. 400 ſind zur I. Hypothek

auszuleihen durch Wilke, Juſtizzrath.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Kirſchnutzungen auf hieſiger
Chauſſee ſollen. Dienstag den 9. Juni Nachmit
tag 2 Uhr in der Zweck'ſchen Schenke meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.
Die Pachtſumme iſt ſofort baar zu entrichten.

Dammendorf, den 4. Juni 1868.
Die Ortsbehörde.

Die zu 81 16 S veranſchlagte
Aufführung einer Wellerwand im Pfarrgehöfte
zu Radewell ſoll Mittwoch den 10. d. Mts.
Abends 6 Uhr an Ort und Stelle an den Min
deſtfordernden vergeben werden.

Der Kirchenvorſtand.
Esparſette- Verkauf

auf dem Stiele in der Zörbiger Feldmark an
der Radegaſt er Chauſſee, von ca. 6 Morgen,
wozu ein Verkaufs Termin

Montag den S. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

anberaumt iſt.
Verſammlungsort im Gaſthofe des Herrn

Grolp.
Zörbig, den 5. Juni 1868.

Ein ſtarkes 10jähr. Ackerpferd u. zwei 1
jähr. Zuchtbullen ſind zu verkaufen im Gute
Nr. 28 zu Dößel.

Eine Wirthſchafterin, die in der
Haus und Viehwirthſchaft erfahren ſein muß,
wird zum Antritt am 1. Juli d. J. geſucht auf
dem Pfaſfenhof in Lützen.

1 Gut, c. 450 Acker Land, Wieſen u. Wald,
ſammt ſtarkem Jnventar und Ernte habe zu
42,000 zu verkaufen.

J. Löwenthal, Güter-Agent, Erfurt.
t Gut, c. 250 Acker Land u. Wieſen, ſchöne

maſſive Gebäude ſammt Jnventar und Ernte
habe zu 26,000 zu verkaufen.J- Lwenehgl, Erfurt.

1 Gut, c. 151 Acker Land, Wieſen u. Wald,
2 Wohnhäuſer ſammt Jnventar u Ernte habe
zu 11,000 zu verkaufen.

J. Löwenthal, Erfurt.

Köchin oder Mamſell) zur gen eines klei

Stelle geſucht!
Ein militärfreier unverheiratheter

Mann, welcher die Büreauarbeiten auf einem
Rentamte, bei verſchiedenen Eiſenbahnen ſowie
das Telegraphenweſen kennen gelernt, dieſe Ar
beiten und ſeine übrigen bei verſchiedenen Ver
meſſungsBeamten, im Grundſteuer Büreau,
ſowie bei OekonomieCommiſſarien zur Zufrie
denheit ſeiner Vorgeſetzten ausgeführt hat, ſucht
Stellung am liebſten zum baldigen Antritt
Adreſſe und Zeugniſſe ſind bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niedergelegt
Ein anſtändiges Mädchen vom Lande in ge
ſetzten Jahren welches in Molkenwirthſchaft,
Kochen u. allem Häuslichen gründlich erfahren,
ſucht als Mamſell in einer Landwirthſchaft bald
möglichſt Stellung durch Fr. Hartmann,
gr. Schlamm 10.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in den 40er
Jahren in jedem Fach der Landwirthſchaft
practiſch erfahren, ſucht Johannis vder auch ſpa

terhin Stellung. Mittelwache 4.
Commis- Geſuch

Zum möglichſt baldigen Antritt ſuche ich einen
jungen, flotten, gut empfohlenen Detailliſten.
Bewerbungen bitte unter Beifügung der copir
ten Zeugniſſe an
„A. Z. F 10. poste restante Delitzs ch
zu richten.

Güte Herrenarbeiter finden bei hohem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei

F. A. Dietze, Schuhmachermſtr.,
früher: Ludwig Schaal.

Ein stüd. theol. ſucht in den Hauptfächern
des Gymnaſtalkurſus Privatunterricht zu erthei
len. Näheres iſt zu erfahren Mittelſtr. 12.

Gelder auf Wechſel weiſt nach
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Ein Hofemeiſter, unverheirathet und mit guten
Zeugniſſen verſehen, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Das Nähere gr. Steinſtraße Nr. 13.

Ein unverheiratheter Hausknecht,
der mit Pferden umzugehen verſteht,
ſindet zum J. Juli c. Dienſt bei
Halle. Otto Whieme.
Zum 1. Juli findet eine ältere Perſon

nen Haushalts Stellung Dieſelbe muß in der
Küche und f. Wäſche bewandert ſein.

Gut empfohlene Bewerberinnen wollen ihre
Meldungen mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe franco
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter Chiffre K. zur Weiterbeförderung abgeben.

Eine Reſtauration hier zu verpachten u.
ſofort zu übernehmen. Näheres bei

G. Martinius.
2 große Brauereien ſammt Felſenkeller und

Wirthſchaften habe ſehr preiswerth zu verkaufen.
J. Löwenthal, Erfurt.

Auch mehrere größere als auch kleinere Güter
häbe billig zu verkaufen.

J. Löwenthal, Erfurt.
GeſchäftsVerkauf.

Jn einer Provinzialſtadt der Provinz Sach
ſen iſt ein ſchwunghaft betriebenes

Material Geſchäft
verbunden mit Eſſigfabrik wegen eingetrete
nen Todesfalls bei 2 3000 Anzahlung
mit vollſtändigem Jnventar und Waarenvorrath
recht bald zu verkaufen und bittet man
darauf bezügliche Adreſſen unter A. B. 4f 489.,
poste, restante franco Bisleben niederlegen
zu wollen.

Schmiede Verkauf.
Eine in einer Stadt ſehr günſtig belegene

Schmiede mit vollſtändigem neuen Handwerks
zeuge zu zwei Feuern, zu welcher eine gute
Kundſchaft und hinreichende Arbeit vorhanden
iſt, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers für
3500 mit der Hälfte Anzahlung, ſofort
durch mich verkauft werden.

C. Kovelbel in Querfurt.
Echte junge Boxer zu

verkaufen

3000, 1500 u. 500 auf gute Hypothet
auszuleihen durch G. Martinius.

r Bruchbandagenaller Arten empfiehlt in größter
S Auswahl u billigſten Preiſen

g P. Berg feld gr. Ulrichsſtr. 47.
Barfüsserstr. 16 zu ver-

mfethen die Bel- Etage von 6 Stuben
und. Zubehör

junger
Friſchen Stettiner Portland Ce-

mest, beſte enersschere Teolith-
Dachpappenm empfehlen billigſt

Meissner Zimmnermann,
Leipzigerſtraße Nr. 77.

Blaſebälge empfiehlt Gothseh, Klausthor.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufenMötzlich Nr. 29. s en h

jes-Heringe, à Stück s u. 9
pr. Schock 1 1 erhielt

die Heringshandlung von Bote
Zum Quartal der vereinigten Müller und

Bäcker-Jnnung auf Mittwoch den 10. Juni er
im Lokal des „Rathskeller“ werden die Bethei
ligten hierdurch ergebenſt eingeladen.

Schafſtedt, den 4. Juni 1868.
Der Vorſtand.

Die Mitglieder der vereinigten Schmiede
Schloſſer Tiſchler, Stellmacher-, Glaſer
und Böttcher Jnnung zu Schraplau werden
zum Quartal Montag den 8. Juni er eingela
den, ſich pünktlich um 12 Uhr Mittags einzu
finden, da um 1 Uhr die Verhandlungen ihren

Anfang nehmen.
Schraplau den 4. Juni 1868.

Der Vorſtand.
Es iſt wohl werth, auf Maniey's

Theatre variete in der neuen Reitbahn
des Herrn Lözius aufmerkſam zu machen.
Die Leiſtungen der am Donnerstag abgehaltenen

Vorſtellung zum Benefiz von Fiüss Selina
fanden beim Publikum die lebhafteſte Anerken
nung und waren in der That vortrefflich. Mr.
Manley's Turnübungen am feſten Reck
zeigten ſchnell, welche feine Grazie, welche Sicher
heit und welch' feine Benutzung der eignen Kör
perkräfte ihm eigen ſind. Der kleine William,
des graziöſen Vaters graziöſer Sohn führte
Erſtaunliches aus am fliegenden Ringe bewies
der Knabe eine außerordentliche Kraft u. ſchöne
Behendigkeit. Noch Erſtaunlicheres leiſtete er
auf der Stuhlpyramide. Prächtig waren die
Spiele zwiſchen Vater und Sohn, die ſtets gro
ßen Eindruck auf das Publikum machten Von
den Tänzen, die mit großer Schönheit ausge
führt wurden ſind beſonders die Nationaltänze
und der niedliche Matroſentanz hervorzuheben.
Die Benefiziantin zeigte ſich als geübte Künſt
lerin ſowohl im Tanze als auch im Violinſpiel.
Die prächtigen und zum Theil ſehr witzigen
Wandelbilder gaben dem Abend einen ſchönen
Abſchluß. Wir können Mr. Manley“s
hatte varketée mit gutem Gewiſſen
dem Publikum warm empfehlen. W.

PeſtalozziZweigverein
für Domnitz und Umgegend

Alle Gönner und Mitglieder des Vereins
werden zu der am 10. Juni Nachmittags 3 Uhr
im Rathskeller zu Cönnern ſtattfindenden Ge
neralverſammlung freundlichſt eingeladen.
genſtände der Beſprechung: Vorſchläge zur För
derung des Vereins Vervollſtändigung des
Statuts in Betreff der Ehrenmitglieder, Vor
ſchläge für die diesjährige Vertheilung von Un
terſtützungen. Der Vorſtand.

Leipzigerſtraße 7 iſt eine Wohnung für125 zum I. San d. J. zu beziehen.

Große Räumlichkeiten unter Umſtänden auch
die Mitbenutzung einer Dampfkraft, zum 1. Juli
zu verpachten. Von wem? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll die Bäckerei,
die einzige in Bruckdorf, verpachtet werden.
Reflektanten erfahren das Nähere beim Orts
ſchülzen Herrn Klemm oder in der Bäckerei
daſelbſt bei Naumann.
Für ein Tuch und Manufacturwaaren Ge

ſchäft einer der größeren Städte Thüringens
wird pr. 1. Juli oder auch ſpäter ein
gewandter und fleißiger junger Mann als Ver
käufer geſucht. Gefällige Offerten werden kranco
unter N. O. Nr. 751 peste restante rfurt

Leipzigerſtraße Nr. 13.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag wurden wir durch die
glückliche Geburt eines muntern DTöchterchens
erfreut.

Frankfurt a/M., am 1. Juni 1868.
H. Walther Brauer und Frau

geb. Ladenſack.
Todes Anzeige.

Es hat Gott gefallen, heute früh unſeren
braven Vater, Schwieger und Großvater, den
Rentier Franz Ferdinand Müller, im
Alter von 63 Jahren nach kürzen Leiden durch
einen ſanften Tod zu ſich zu nehmen, w.
ſeinen vielen Freunden und Bekannten mit der
Bitte üm ſtille Theilnahme anzeigen

die Hinterbliebenen.
erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle und Delitzſch, den 5. Juni 1868.

Sehr fette u. weiße neue Mat

und

Ge



Dritte Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

l Hallke, Sonnabend den 6. Juni 1868.
th- ſters und Volium 9 des Grund und Hypothe vB ekanntmachungen. kenbuchs für Zug ne er n Dyſtverpachtung.
e J gebiet von 48 Acern 213 Ruüthen undShor. Folgende bei der unterzeichneten Königlichen 1274,10 Steuereinheiten/ welches ortsgerichtlich Schochwitz,
en in Regierung anhängige vergleichsweiſe Auseinan auf 17,369 gewürdert worden iſt Raether,

derſungen, nämlich den 17. Juni 1868 Schiepzigdie Ablöſung der den alten Häuſern zu in Günther ſchen Gute ſelbſt freiwillig ver Jahn n
at Rothenſchirmbach, Groß u. Klein etOſterhauſen in Diſtrikten der Oberför n Be e ſollen Donnerstag den II. Juni Vor-

mittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthofe unter den
und ſterei Biſchofrode zuſtehenden Berechtigungen zu Laub als Futter und Streu, ſowie W an r en un im Termine bekannt zu machenden Bedingun
e zu Raff und Leſeholz ther'ſchen Rachlaßgrundſtücke zu Zuckelhau gen meiſtbietend verpachtet werden.
und die Ablöſung der den alten J zu en zu erſcheinen zum Bieten ſich anzugeben, Salzmünde, den 3. Juni 1868.

e eei ſchofrode zuſtehenden Berechtigungen zu Raff e M zu e e des r Theiles der Obſtverpachtung.
und Leſeholz e ſchreib ſt es Sun nnges d et Die Plantagen des DomainenAmts Pfützen

d. 5) die, Ablöſung der den alten Häuſern zu S haſt berg n fur r ver ie thal ſollen Donnerstag den 11. Juni Vormit
re Pölsfeld, Obersdorf, Grillenberg, Amsſtele eher nd n Vem ant ſchen Shchan- tags 9 Uhr unter den im Termin bekannt zu
Se Wettelrode, Lengefeld, Rieſtedt, e Zucelhauſen aushän enden Anſchlä machenden Bedingungen von mir meiſtbietend
ren Emſeloh und Kaltenborn in Diſtrik n erſehen s verpachtet werdenein ten der Sberſérſtereien Pölsfeld und Anne S ipzig, den 13. Mai 1862 E. Rätzſch, Wirthſchafts Inſpektor
zu rode zuſtehenden Berechtigungen zu Raff Das Königliche Gerichtsamt l. Kirſchen Verpachtung.
ihren und Leſeholz, Lützkendorf. Die diesjährige Kirſchennutzung der Ritterwerden hierdurch in Gemäßheit der W 11 und gutsPlantagen zu Gehofen ſoll Mittwoch

12 des Zlusführungsgeſees vom 7. Juni 1821, Verdin den 10. Juni er Vormittags 10 Uhr im Gaſt
des 23 ff. der Verordnung vom 30. Juni g. hof zum „weißen Roß zu Gehofen öffentde 1834, ſowie des 9. 109 der Ablöſungsord Die Ausfü des B Brück ich meiſtbi iS gsordnung ie Ausführung des Bartes der VBrieen und lich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingunvom 2. Matz 1850 und des Artikels 15 des Durchläſſe, ſowie die Anlieferung der Nummer- e e r im Seine bekannt gemacht. 8

bahn Geſetzes von demſelben Tage die Ergänzung und Prellſteine in der II. Section der Eislechen. der Gemeinheitstheilungs Ordnung betreſfend, benQuerfurter Chauſſee und zwar Kirſchen- Verkauf.
tenen zur Ermittelung bis jetzt unbekannt gebliebener“ dreier Ourchläſſe und einer Brücke auf Die diesjährige Kirſchennutzung in den zum

der Legiti der Strecke von Biſchofrode bis Ober Rittergute Wallhauſen gehörigen Plantagen ſoll
änag Theilnehmer, ſowie zur Feſtſtellungrkene mation der bis jeht zugezogenen und nicht an farnſtedt,, veranſchlagt zu 524 Mittwoch den 10. Juni er.
Mr. derweit legitimirten Intereſſenten öffentlich be 27 10 Vormittags 12 UhrReck kannt gemacht und wird allen denjenigen wel 2) Weier Ourchläſſe, einer Brücke und der meiſtbietend gegen ſofortige Anzahlung des 3.

cher che ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, Verlängerung einer vorhandenen Brücke Theils der Kaufſumme verkauft werden.Kör e überlaſſen, ſich binnen 6 Wochen und ſpäte auf der Strecke von Oberfarnſtedt bis Die Bedingungen werden im Termine be

am, ſtens in dem r Querfurt veranſchlagt zu 1054. kannt gemacht.ihrte am 27. Juni d. J. 25 3 und h VWVerſammlungsort Bahnhof Reſtaurationwies Vormittags I Uhr 3) die Anlieferung von 450 Stück Prellſtein Schloß Wallhauſen, am 3. Juni 1868.
höne im h r e e h Nummerſteinen, ver H. Rödger, Rittergutspachter
e er rungs- Abtheilung hierſelbſt vor dem Herrn Re anſchlagt zu 9die gierungs-Rath r Termine ſoll öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden Heilung der Schwindſucht
gro mit ihren Anträgen und Anſprüchen zu melden, und iſt hierzu Termin auf Vor mehreren Jahren würde unſer Neffe
Von widrigenfalls der Ausbleibende die Auseinander Donnerstag den 11. Juni d. J. der Kaufmann Auguſt Horn zu Stettin,
isge ſetzung ſelbſt im Falle der Verletzung gegen ſich Vormittags 10 Uhr bruſtkrank, und nachdem ſein Arzt mehrere
änze gelten laſſen muß. im Gaſthof „zuin Schwan in Sberfarnſtedt Jahre hinter einander Alles zu ſeiner Heilung
ben Merſeburg, den 1. Mai 1868. anberaumt. Die Zeichnungen und Bedingungen verſucht hatte ſchickte er ihn uns mit dem Be
ünſt Königliche Negierung, können ſchon vorher bei dem unterzeichneten merken zu daß er nur noch ſehr kurze
ſpiel Abtheilung für direkte Steuern, VDomainen Baumeiſter eingeſehen werden. Zeit heben würde Höchſt elend, mit allen
zigen und Forſten Eisleben den Juni 1868. Zeichen der Auflöſung kam er hier zu uns, ſoönen Der Wer deneer le daß wir jeden ſeinen Tod befürchten mußs en gez. Nordtmn ez. Rlee. ten. Blos um ſeine Leiden etwas zu milderniſſen Freiwillige Subhaſtation Bekanntmachun wandten wir uns an den Hrn. r Rei
V. Erbtheilungshalber ſoll auf Antrag das zu Soandſtei mann zu Berlin Schützenſtraß e 30.
T Johann Gottlob Thormanns Nach Zur Verdingung der Sandſtein und Zimmer Allein kurze Zeit nach Anwendung der von dem

arbeiten ſowie die Anlieferung der Zimmer ſelben verordneten Mittel beſſerte ſich der
laſſe gehörige Windmühlengrundſtück Nr. 155 cdes Brandkataſters für Liebe rt wolkwitz und materialien e die Sandſteinarbeiten Huſten des Kranken zuſehends; der vorher

eins Polium 188 daſigen Grund und Hypotheken zu 249 die Zimmerarbeiten n gehe ure ſtarke Auswürf und der ſehr
Uhr buchs, beſtehend aus Wohngebäuden Stall, zu 2002 15 v und die Zimmermate quälen de Huſten ließen nach die Körper

kialien Lieferung zu 2536 7 9 zu kräfte nahmen zu er konnte wieder mit Leich
Ge einem Bockwindmühlengebäude Mühlplatze undGe einer Feldparzelle von 107 Ruthen Flaäche, den Bauten an dem Gräflichen Schloſſe Zu tigkeit gehen und empfand nur noch ſehr wenig
För mit einigen Jnventarienſtücken Roßla haben wir auf von ſeinen früheren LeidenV e den 11. Juni 1868 e d er Der Königl. Kammermuſikus E. Eichbaum.

im m m 7Un rn en ne anet in unſerem Seſſionszimmer Termin anberaumt, Jm vergangenen Monat Mai wurden vond. werden. Diejenigen welche das gedachte Grund wozu qualificirte Unkernehmer mit dem Bemer r in Neſtuen r r
e ſtück zu erſtehen geſonnen ſind haben ſich daher ken eingeladen werden, daß die Anſchläge und fabrik Schafſtädt 327 Centner Maikafer

Bedingungen in unſerm Geſchäfts Local währeno für rund 278 Thaler aufgekauft und ſämmtlich

an vorb i en dte i iorbemerkten Tage Vormittags vor 11 Uhr ver Dienſtſtunden eingeſehen auch abſchriftlich durch Waſſerdampf getödtet Die Zweckmäßig

in d ü Sin dem Thormann'ſchen Nachlaßgrundſtücke t Verlangen gegen Erſtattung der Copialien keit ſolcher Maßregel wird jetzt wohl allgemein
anerkannt und iſt es nur zu wünſchen daß bei

V Lieb en einzufinden und zum mitgetheilt werden könnend tet i i ähigkei se e a e d en Roßla, den 2. Juni 1868. wiederkehrender großer Flugzeit nicht nur alleindes zehnten Theiles der Erſtehungsſümme ſich Gräaflich Stolbergſche Nentkammer. den Iekerſa rin Du r r
öäinzurichten Bieler von en e die Vertilgung ieſes höchſtzu Die weiteren Subhaſtationsbedingungen und r Jnſektes energiſch aufgenommen wer

eine Beſchreibung des Grundſtücks ſind aus den e Annonee. n rer an e en im Rathskeller Ein in hieſiger Gegend angelegter großer Ein ſlottes Materialwaaren Geſchäft
eren e iebertwolkwitz erſtchtlich maſſiver Speicher mehrere Etagen, nebſt Woh in einer von der Eiſenbahn berührten Stadt
ben De e ort u e Grerrehte e nung und Comtoir, zu einer Stärkefabrik der Anhalts in guter Geſchäftslage mit jährlichem
n vnig liche erichtsamt I. Beſchaffenheit und Waſſer wegen ſehr gut geeig Umſatz von 6 7000 ſoll veränderungs

uraf Lützkendorf. et Auch zu jedem andern Geſchaft, Produt halber ſofort eder auch ſpäter unter erleichtern
was n ten c. paſſend, ſoll veränderungshalber Lerkauft den Bedingungen verkauft werden. Anfragen
e Freiwillige Subhaſtation oder auch auf längere Jahre verpachtet werden unter I 19. poste rest. Dessau.

Auf Antrag ſoll erbtheilungshalber das zur g erfrägen unter Z. L. t porte wer GrubenDün er-Verkauf!t Verlaſſenſchaft Chriſtian Carl Günthers e auf mehrere Jahre Abfuhr ſehr bequem. Zu
gehörige Pferdnergut Nr. 11 des Brandkata Eine Hobelbank verkauft Martinsgaſſe Nr. 8. erfr. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 8tg

V
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Ränts ch C Roekreuns, Ludwighütte b. Vahderdteben.

Dreschmaschine.

Vniversalgöpel. Offener Göpel.Zum diesjährigen Ausdruſch empfehlen wir unſere verbeſſerten Dreſchmaſchinen mit Univerſalgöpel oder offenem Göpel
angelegentlichſt.

Bei Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen haben wir uns zur Hauptaufgabe gemacht, den Dreſcheylinder, welcher die Arbeit des
Dreſchens zu beſorgen hat, ſo genau und feſt als irgend möglich zu lagern, zu welchem Zwecke die Seite, an welcher das Zahnrad in das
Getriebe eingreift (ſtehe Zeichnung), mit zwei Lagern verſehen iſt, wodurch dieſe Welle in drei Lagern liegend/ der Abnutzung ſehr lange wider
ſteht. Es kann alſo der Dreſchceylinder nicht wandelbar in ſeinen Lagern werden, und daher nicht an die Stäbe des Dreſchcylinders anſchlagen.

Durch dieſe Lagerung der Cylinderwelle, wie überhaupt durch den ſehr kräftigen Bau und die ſaubere Ausführung der gangbaren Theile
unſerer Dreſchmaſchinen, ſind wir zu dem erfreulichen Reſultate gelangt, W eine Garantie übernehmen zu können, daß un
ſere Dreſchmaſchinen kein dreſchen, ohne Körner zu zerſchlagen oder zu beſchädigen.

Daher iſt es möglich, auf unſern Dreſchmaſchinen Gerſte für Brauzwecke, ſo wie alle Sorten Saamengetreide zu dreſchen.
Bei unſern ſämmtlichen Dreſchmaſchinen kann der Dreſchkorb durch Drehen einer Kurbel, von welcher Stellſcheiben getrieben werden, mit

der größten Leichtigkeit in die gewünſchte Entfernung vom Oreſchcylinder gebracht, und durch eine Verſicherung erhalten werden
Wir haben dieſe ſo ſinnreiche (zwar für den Fabrikanten koſtſpielige) Vorrichtung zum Stellen des Oreſchkorbes (engliſche Conſtruction) bei

allen unſern Dreſchmaſchinen ausgeführt weil von der richtigen Stellung dieſer Maſchinentheile der gute und unzerſchlagene Ausdruſch
zum großen Theil mit abhängt.

Der Univerſalgöpel, von eigener und in der Praxis bewaährter Conſtruction, iſt ganz aus Eiſen gebaut z die Conſtruction deſſelben vereinigt
die guten Eigenſchaften des ſogenannten offenen Göpels (Einfachheit des Mechanismuſſes) mit denen der engliſchen Cylindergöpel (Dauerhaftig
keit, durch die Witterungseinflüſſe nicht zu zerſtören).

Der Gang deſſelben iſt in Folge ſeiner einfachen und dauerhaften Bauart, anerkannt auch auf die Dauer ſehr leicht.
Um vielen ausgeſprochenen Wünſchen unſerer geehrten Abnehmer entgegen zu kommen und um den kleinen Landwirthen die Anſchaffung gu

ter und ſolider GöpelDreſchmaſchinen möglichſt zu erleichtern, haben wir uns vor längerer Zeit entſchloſſen einen offenen Göpel von beſonders
ſtarker Bauart zu konſtruiren, welcher ſich zum Betriebe unſerer kleinen und mittleren Dreſchmaſchinen, ſowie Häckſelmaſchinen Schrotmühlen
e. e. eignet.

Damit die geeehrten Herren Intereſſenten Gelegenheit haben, ſich von der ſoliden Bauart und von dem außergewöhnlich leichten Gange, ſo
wie von den übrigen angeführten Vorzügen in der Praxis Ueberzeugung verſchaffen zu können erlauben wir uns die Namen derjenigen Herren
hierunter aufzuführen, welche zum allergrößten Theil neue GöpelDreſchmaſchinen von uns bezogen haben anderntheils aber ältere Dreſchmaſchi
nen nach unſerer verbeſſerten Conſtruktion umändern ließen.

Jm Jahre 1864: Herr Weißbarth, Mühlenbeſitzer, Alterode b. Aſchersleben.
Herr Andr. Wilke, Gutsbeſitzer, Schackſtedt b. Sandersleben. „„Haberland, Amtmann, Rammelbur g b. Hettſtädt.

BVennecke, Amtmann, Carlsberg b. Mansfeld. „Zimmermann, Amtmann, Straußhof b. Friedeburg.
Bachmann Gutsbeſitzer, Hedersleben b. Eisleben. Robert Kerſten, Gutsbeſttzer, Haym b. Ballenſtedt.
Schmidt Gutsbeſitzer, Sandersleben. „„Baumeyer, Gutsbeſitzer Kl.-Schierſtedt b. Aſchersleben,

Wiechmann, Gutsbeſ., Drohn dorf b. Sandersleb. Gießler, Gutsbeſitzer, Aſchersleben.
roebſch, Gutsbeſitzer, Unterrißdorf b. Eisleben. Schoch, Amtmann, Königsaue b. Aſchersleben.

Kegel, Amtmann, Seehof b. Potsdam. Wittich, Gutsbeſitzer, Belleben b. Sandersleben.
von Kerſtenbrock, Landrath, Heiligenthal b. Eisleben. Coqui, Oberamtmann Plötzkau b. Bernburg
Koel, Gutsbeſitzer, Giersleben b. Güſten. „Martin Hädicke, Gutsbeſitzer, Mähringen b. Aſchersleben.
Köhler, Amtmann, Schadeleben b. Aſchersleben. Chr. Wiechmann, Freigutsbeſ., Orohndorf b. Aſchersleben.
Springensgut, Gutsbeſitzer, Rollsdorf b. Eisleben. Stackeberg, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben.
Schmidt Gutsbeſitzer, Welbsleben b. Aſchersleben. Chr. Detto, Gutsbeſitzer, Gr. -Schierſtedt b. Aſchersleben.
S. J F. Schoch Ziegeleibeſitzer, Aſchersleben. Fr. Weißße, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben
Endlich, Gutsbeſitzer, Augsdorf b. Eisleben. Jm Jahre 1866:„Fuhrmann, Gutsbeſitzer, Siersle ben b. Eisleben. Louis tn Gutsbeſitzer, Thondorf b. Eisleben.
BVBandel, Amtmann, Orsbel b. Bernburg. Koch, Gutsbeſitzer, Volkſtedt b. Eisleben.

Im Jahre 1865. „Eichel, Amtmann, Gorenzen b. Mangsfeld.„„Ziervogel, Mühlenbeſitzer, Hergisdorf b. Eisleben. Chr. Gottl. Wilke, Gutsbeſ., Schackſtedt b. Sandersl.
„„Wagener, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben. Aug. Wilke, Gutsbeſitzer, Schackſtedt bei Sanderseben.

Rittergut Burgörner bei Hettſtädt. George Baßmann, Gutsbeſ., Mavingen b. Aſchersleben.
Herr Möhring, Ziegeleibeſitzer, Mahringen b. Aſchersleben. Herbſt, Freigutsbeſitzer, Siebigerode.
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Gottfr. Dönitz, Gutsbeſitzer, O obis bei Wettin
Baumann, Gaſtwirth, Aſchersleben.

r. Straube, Gutsbeſitzer Burgisdorf bei Eisleben.
achſe S Drebers, Gutsbeſ., Paderborn b. Ballenſtedt.

L. Fritſch, Gutsbeſitzer, Beeſen burg bei Gerbſtädt:
Brückner, Gutsbeſitzer, Loch witz b. Gerbſtädt.
Mayfarth, Gutsbeſitzer, Salzungen b. Eiſenach.
Huhn, Gutsbeſitzer Leau b. Bernburg
Ulrich, Mühlenbeſitzer, Hettſtädt.
Ecke, Gutsbeſ. u. Gaſtwirth, Schackenthal b. Sandersleben
Nhenius, Gutsbeſitzer Burgisdorf b. Eisleben.
Scharfe, Gutsbeſitzer, Siersleben b. Eisleben. S
von Eichel, Rittergutsbeſ., Magdelungen b. Eiſenach.
Holter, Gutsbeſitzer, Helfta b. Eisleben.
Berger Guütsbeſitzer, Le aus b. Bernburg

Jm Jahre 1868:
Weinhold, Gutsbeſitzer, Sitzenrode b. Torgau.

r. Biſchoff, Gutsbeſitzer Sitzenrode b Torgau

Herr Fr. Tambach, Gutsbeſitzer, Hornburg b. Schraplau Herr W. Käſtner, Rittergutsbeſ., Rakowki bei Czemp in Poſen.S Albrecht, Gutsbeſitzer, Hedersleben b. Eisleben.
Ehr. Schulze Gutsbeſitzer Lochwitz v. Gerbſtädt.

A Wiedemann, Samenhandlung Eisleben. An„David Severin, Gutsbeſitzer, Padebo rn b. Ballenſtedt.
Jm Jahre 1867

Schiele Mühlenbeſitzer, Reinſtedt b. Ermsleben.
Rittergut Siersleben b. Eisleben.
Herr H. Dietze, Amtmann Neubeeſen b. Alsleben.

„Köhler, Amtmann Alsleben.
Auguſt Rauſche, Gutebeſitzer, Dhondorf b. Eisleben.
Fr. Naumann, Gutsbeſitzer, Thondorf b. Eisleben.
Aug. Laute, Gutsbeſitzer, Hiebitz b. Eisleben.
Aug. Fuhrmann, Gutsbeſitzer Siersleben b. Eisleben.

Fr. Wittich, Gutsbeſ., Groß Oeſterhauſen bei Eisleben.
Heinr. Kühne, Mühlenbeſitzer, Sinsleben bei Ermsleben

Reinicke, Thierarzt u. Gutsbeſ., Siers leben bei Eisleben.
Aug. Wittich, Gutsbeſ., Lüttchendorf bei Eisleben.

Koch, Gutsbeſitzer, Lüttchendorf bei Eisleben.
r. Hamel, Gutsbeſ., Gr. Leinungen bei Sangerhauſen.

Gutsbeſitzer, Thon dorf bei Eisleben.
W. Lehmann, Gutsbeſitzer Kuken burg bei Querfurt.
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Earl Michaelis, Gutsbeſitzer, Dobis b. Wettin.
W. Märder, Gutsbeſitzer Arnſt adt b. Sandersleben.
Fr. Kove, Gutsbeſitzer, Volkſtedt b. Eisleben. e

Preise Von Dreschmaschinen und Göpel.
Garantie zwei Jahre.Kleine Breschmasechine mit offenem Göpel für 2 Kühe od. 2 leichte Pferde 130. Leiſtung 1—1 Schock pro Stunde

2) Micttlere dito mit dito für 2 leichte Pferde 150. ung 2 Schock pro Stunde.
3) Mittlere dito mit VUniversalgöpel für 2 leichte Pferde 17

Grosse dito mit dito für 2 Pferde 250. Leiſtung 27, 3 Schock pro Stunde.
Leiſtung 2 Schock pro Stunde.

5) Grösste dito mit dito für s bis 4 Pferde 300. Leiſtung 4 5 Schock pro Stunde.
Sämmtliche Dreſchmaſchinen werden von uns fertig aufgeſtellt und berechnen wir für die dazu erforderlichen Theile, als

eine Transmiſſton von 24 Fuß Länge, Strebeſtangen, Jeughaken, nebel, Schrauben, Kloben Einlegetiſch
zur Dreſchmaſchine, einen extra Rapsceylinder, franzöſiſchen Schraubenſchlüſſel, Schmierkelche, Schmierkanne
und für Aufſtellung ſofern dieſelbe in zwei Tagen beendet iſt, jedoch gegen Vergütung der Reiſekoſten des Monkeurs 20.

Die Göpel Dreſchmaſchinen mit Zubehör werden von uns Cranco jeder Eiſenbahnſtation, 30 Meilen im Umkreiſe
von Sanciersleben (welcher Kreis durch die Orte Bremen, Hamburg, Neu-Strelitz,
langen, Würzburg, Gießen, Lipſtadt, Osnabrück markirt iſt) geliefert.

Für Abholung der GöpelDreſchmaſchine durch eigenes Geſchirr werden von

Frankfurt a O., Leitmeritz, Er

uns drei Thaler vergütet.

Rhein Treibriemen, pr. rh. jeder brt. 2
do. Lederschnure, 3
do. Nährſiemenmn, weiß oder lohgar, 5“ lang
do. Rſernen und Pumpenleder zu Fabrikpreiſen.

Lager bei Oscar Krobitzsch, Leipzig, Barfußgäßchen 2.

e eeeeeeeeedeeeeeeeeeelcceeeee esZu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

154 rankfurter- Lotterie
mit 26,000 Looſen,

worunter 14,000 Preiſe, II Prämien und 7606 Freilooſe
fl. 200,000, 2mal 100,000,

50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,090 c. c

g

a

Gewinne ev.

empfiehlt der Unterzeichnete HriginalLooſe zur 1. Klaſſe am 17. u. 18. Juni. g

Ganze a 3. 13 Halbe à 22 Viertel à 26 gegenfranco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis
Gewinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelles Bedienung wird zugeſichert,
und beliebe man gefäll. Aufträge zu richten an

Morite evHaupt Collecteur in Frankfurt a. M.
V Zur Sagen Beachtung.

Als HauptEollecteur von der irection mit dem Looſen-Verkauf betraut, ſind ſolche
bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren Correſpondenten
ganz planmäßig bediene u. weder Schreibgeld noch ſonſtige Gebühren in Anrechnung bringe

engere sregMit in Halle a/S.empfehlen ihr Lager von geſchälten

Korbweiden und Reffstangen der Saale u. Mulde,
ſowie Vassbände von 4 14 lang (grau und weifßs) zu ſoliden Preiſen.

Reeller Dampfmühlen- Verkauf.
Eine Dampfmahlmühle, verbunden mit Bäckerei und Räumlichkeiten zu Oelmühle, großem

maſſiven Wohnhaus, an einer frequenten Waſſerſtraße gelegen und durch Meile lange Chauſſee
mit dem Knotenpunkte zweier Eiſenbahnen verbunden, iſt unter günſtigen Bedingungen preis
würdig zu verkaufen. Die Mühle beſitzt fünf Gänge auf eiſernem Mühlengerüſt, eine Dampf
maſchine, Woolf? ſches Syſtem von 36 Pferdekraft und ſind ſämmtliche Maſchinen faſt neu und 8
in ſehr gutem Zuſtande. Das Brennmaterial zum Dampfkeſſel iſt in der Gegend ſehr billig.
Die Gebäude ſind ſämmtlich neu, maſſiv und mit Schiefer gedeckt.

Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim
Fabrikbeſitzer W. Jo litz in Frankfurt a O.

Ein junger ſtarker Eſel ſteht zu verkaufen Ein Eisſchrank (zu Bier 2c.)
in der Mühle zu Augsdorf bei Eisleben. iſt zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 4 Tr.

Eine ſehr gute Hobelbank verkauft Ein Izoll. Wagen in gutem Zuſtande iſt bil
Fienſch, Rother ThurmAnbau. lig zu verkaufen. Zu erfragen kl. Rittergaſſe 1.

000 e eG Oente.Das Spiel der KRrankf. u. Hanmov.r otcerie ist von der Köniſglſch
e Regierung gestattet.„Gottes Segen bei Cohn!“

Grosse Capitalien Verloosung

von ca. Millionen.i der Ziehung am I7. J ums d4. J.
Nur 3 Thlr. 13 Sgr. oder 2 Thlr. oder Thlr.
kostet ein wommn Staate garantirtes
wirkliches Original Staats- Loos
(meht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen frankirte Kinsendung des Be-
trages oder gegen Postvor-s
Se selbst nach den entfern-s
testen Gegenden von mär versandt.

Es werden nur Gewinne Se
20 en.Die Haupt Gewinne Petragen
250,000 150, 000 100, 900
50,000 2425, O00, 2220,000,
25 15, 000, 2a12, 500, 2210, OO0,
2 à 72500, 2 a 6250, 4 à 5000,
6 à 3750, 105 à 2500, 5 à 1250,
125 à 1000,
229 à 250, 11450 a II u. s. W.

5 à 7250, 155 à 500,

Gewinungelder und amtliche
S
S

Ziehungsteten sende nach Kntschei-
dung prompt und versch wiegen.

Meinen Interessenten habe allein ine
entschland die aBerhöÄödhkhstens

e

Haupttreffer von 800, O00, 225, OOO,
187, 500, 152,500, 150, 000,
130, 000 125, 000, 108, O00,

ung jüngst an 14. Maß
schon wieder den allergrös-

sten Kauptgewinn in der Pro-in Sachsen ausbezahlt. 2
Saamrs. Cerhin inHamborg,

Bank und Wechselgeschätft.
G e

Auszuleihen ſind
3800 Thlr., auch in kleinern Poſten,
gegen Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Treppen.

1200 Thaler
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen große
Ulrichsſtraße 10, 1 Treppe hoch.



Neue Schott. Matjes Heringe, à Stück 9 und 2 Pfennige, in
Schocken und Tonnen noch billiger empfiehlt Wiebach.

Berlin den 22. Januar 1868. 8 ert I BialIa's giftfreies ArKanumuim vertilgt inJch litt an fürchterlichen Halsſchmerzen und Keuchhuſten jahrelang, da wurde mir von F. Wirkl. eben nur Ratten und Mäuſe von
J einem guten Freunde Jhr werthes Fabrikat gerathen, welches ich bei Herren Koeppen C 10 S an (nicht das Sonntaghſche Mittell);

I Franz hierſelbſt zu kaufen bekäme. Noch Gebrauch zweier Flaſchen à 15 bin ich gänz Wanzentochk, unter den ſchwierigſten Um
Nüch von meinem Uebel befreit, deswegen karn ich mit gutem Herzen dieſen weißen Bruſt ſtanden als unfehlbar bewährt ferner

I Eyrup Jebermann empfehlen. a Mottenpulver, Ameisenpulver,
H Weſten Dank für ſchnelle Hülfe Fliegenwasser, iegenpapiernur bei D. Weller, Bärgasse 4.

Nach Gebrauch vor nur einer halben Flaſche
Voorhoorf-geest hörterdas durch eine Krankheit
veranlaßte Ausfallen meiner Hagre ſoort auf und
konnte ich das Wachſen der neuen Hagſe von

Hochachtungsvoll und ergebenſt

J. G. Schneiderer, Kaufmann J
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer in Breslau ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen vrämiirt von der
Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in Halle a/S, bei

A. Mentze, Schmeerſtraße 36. s
Niederlagen haben noch in

Aken a/Elbe H. E. Längenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göbler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke-

Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen: H. A. Vnger.Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
BDessamu: J. Schindewolt.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Hüben: Ed. Schoebe.

i Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Rel. Orosta.
Freiburg a/ u. J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen O. Nichter-
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Nobolsky.
Heiligenſtadt: A. Walter
üdbarghausen: Emnmimerdüng.
Hohenmölſfen: Ar Lehmann.
Jeſſen: Aug. ZJickler.
Kemberg Rob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.

Löbejün G. Heuer.
Lützen Carl Heer
Magdeburg J. F. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebta: S. F. Teudtoff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Delitſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher.
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Mödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Nauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz Mich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig F. W. NReimboth.

Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben u. Mädchen ſind in größter Auswahl u. bekannter Güte wie
der auf Lager u. empfehle ſelbige den geehrten Hausfrauen als beſonders praktiſch.

Bergfelcdh, große Ulrichsſtraße Nr. 47.
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

glasirten Thonröhrenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmidt e Co.
Zur gef. Beachtung für die Herren Kaufleute:

Alle Sorten Düten u. Säcke, ganz vorzüglich ſchönes und billigſtes
Beſtellungen auf Düten Säcke, Etuis c. mitFabrikat, halte zur gef. Abnahme empfohlen

Firmendruck werden prompteſt effektuirt.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring-
Soeben eingetroffen

Dr. Gib statistische Tafel aller Länder der Erde.
17. Jahrgang für 1868. Preis 5 Sgr.

W
e

kaufen

efersche Buchhandlung in Halle Brüderſtraße 14).

rer tenHiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem Herrn N. Wriest in Salle a S
für den Saalkreis ein Lager unſerer prämiirten und von der Königl. Regierung ſchon

im Jahre 1857 eoneeſſionirten feuerſicheren Jeolithpappen zur Dachdeckung
übertragen und denſelben in den Stand geſetzt haben, zu unſern Fabrikpreiſen zu ver

O. Miers ch Oo. in Berlin.

e

ſtehen zu Dienſt.

alte aS. im Mai 1868.
Lager: Könt

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

n

Einen fetten Bullen hat zu verkaufen das

Bezugnehmend an vorſtehende Mittheilung der Herren C. Diersch C Co. in S
Berlin empfehle ich die eoneeſſionirten feuerſicheren Zeolithpappen (in jeder e
M beliebigen Breite und Länge), ſowie Jeolith-Asphalt,

N. Wrfest,
re

4 ſchöne fette Ochſen find zu verkaufen

E. Richter.Gröbers bei Halle.

welche Fabrikate einen bedeu
tenden Vorzug vor Anderen dem Namen nach ähnlichen, verdienen, zur geneigten Abnah

wmecbei Bedarf. Preiscourante und Atteſte über die Vorzüglichkeit der Zeolithpappen

nebſt Kaltwaſſer- Heilanſtalt
Mai.Weimar. Anfragen werden beantwortet durch

R Fag zu Tag wahrnehmen, welches ich hiermit
der Wabrheit gemäs bezeuge.

Nienburg, im December 1865
C. W. F. Fricke.

Aleinverkauf die gen'e Flaſche 15 Sgr, die halbe
8 Sgr. bei Helmbold Co. in Halle.

Bad Blankenburg in Thüringen,
in reizender Umgebung wir nennen nür das
wildrömantiſche Schwarzathal bis Schwarz
burg, das Werrathal nebſt Waldſchenke,
die herrliche Burgruine Greifenſtein, das Rin
nethal bis Paulinzeller Kloſterruine, er
öffnet ſeine Kiefernadel- und Eiſen-Bäder
mit Mutterlaugen- und Sool d

am
Aufenthalt billig. Nächſte Bahnſtation

Dr. med. Sigismuncdl, Bädearzt.

Neue Schott. Matjes- He-ringe ſehrfett und, weiß das Schock
von bis in ganzen Tonnen
noch billiger empfiehlt

O. M. Wiebach.
Gegerbte Wildſchwein Haute zu Abtrekern,

Stuben und Wagendecken ſind abzulaſſen kl.
Ulrichsſtr. Nr. 4. G. Hennemeyer.

Aetznatron Seifekochen
bei Melinbold c Co. Leipzigerſtr. 109

Paſſendorf.
Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt

einladet TrägerGaſthof zu Ersllwig
Sonntag Tanz wozu ergebenſt einladet

F. Stürm.
Bergſchenke bei Eröollwitz.
Zu Kleinpfingſten Tanz. K. Banſe.
Reſtauration Hohenthurm,
Zu Kleinpfingſten ladet zur Tanzmuſi

freundlichſt ein Fr. Berndorfſff.

Sennewitz.
Zu Kleinpfingſtendeklam muſtkl Geſangs-Concert, verbun

den mit humoriſtiſchen Vorträgen, ge
geben vom Concertſänger und Geſangs Komi
ker Herrn Alex. Linde aus Halle, ſowie
des Muſitklehrers Herrn Hüniche. Es ladet
freundlichſt ein der Gaſtwirth Reichardt
Anfang 7 Uhr. Programm an der Kaſſe.

MötelBelvedere,
Suderode am Harz,

Neues grosses Rtablissement entzücken-
de Aussicht omfortable Zimmer Cou-
lante Bedienung gute Beköstigung
mit und ohne Pension Ballenstedter
Schlöss und Thaler Bier vom Eise

Parke Diners, Soupers à la Larte, 26
jeder Tageszeit billige Preise.

W. Michaelis,
früher Oberkeſlner im „Hötel gold. Ring

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zu Halle a/S.

Waldplätze Triok- und Speisehalle im
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